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18. Jahrgang 


Wie ſoeben bekannt wird, wu 
Southampton in der Nacht zum 
deutſche Aampffliegerkräfte ang 


Hierzu erfahren wir noch folgende Einzelhei⸗ 
ten: Nach beim Oberkommando der Wehrmacht 
vorliegenden Meldungen geiffen in der Nacht 
vom 24. zum 25. 11. zahlreiche Bombengeſchwa⸗ 
der Hafen» und Iuduftrieanlagen in Briſtol an. 
In ununterbrochener Reihe überflogen die deut⸗ 
ſchen Kampfflugzeuge ihr Ziel und warſen 
Bomben von ſo ſchwerem Kallber, daß — wie 
die Beſatzung im taghellen Schein der zahlrei⸗ 
chen Brände beobachten konnte — ganze 
Häuferblods znjammenftürzten. In 
einem Gaswert explodierten mehrere баб: 
behälter mit rieſigen Stichflammen. Lange Reis 
hen von Lagerſchuppen ſtanden in Flammen. 
Die Beſatzungen der zuridfehrenden Flugzenge 
meldeten einſtimmig, daß die Wirkung der An⸗ 
griſſe Uüberraſchend groß geweſen fei. Die Wir⸗ 
kung der Flakabwehr war zunächſt gut, lieh 
aber bald nach. e 


Während das britiſche Luftfahriminifterium 
die Engländer Über die furchtbaren Zerftöruns 
еп in Coventry, Birmingham und Southamp⸗ 
lun mit erlogenen Behauplungen von der Bom⸗ 
bardierung Berliner Bahnhöfe zu tröften vers 
ſuchte, hat die deutſche Luftwaffe ſchon wieder 
zu einem neuen Schlage ausgeholt, der 
diesmal die weſtengliſche Hafenitabt Briſtol mit 
der ganzen Wucht der deutſchen Vergeltung traf. 
ет Großangriff der gegen Briſtol angeſetz⸗ 
ten ſtarken Fliegerkampfkräfte hat allerdings 
auch hier jo durchſchlagende ое gehabt, daß 
е einfach nicht verleugnet werden konnten. 
епп auch die amtlichen Stellen den Namen 
der Stadt, wie üblich, wieder verſchweigen und 
mik „eine Stadt in Weftengland“ иш. 
9 Шеп, ſo laſſen doch ſelbſt {те dürftigen. 
ngaben ahnen, daß das Ausmaß der von den 
deulſchen Bomben angerichteten Zerftörungen 
rieſengroß fein muß. 
nter dem niederſchmetternden Eindruck des 
deutſchen Großangriffes teilte der Londoner 
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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Dienstag, 26. November 1940 


Vernichtungsſchlag gegen 95111101 


Ganze Hüäuſerblocks zuſammengeſtürzt / Mehrere Gasbehülter explodiert / Radio London: „Nonſtop⸗Luftangriff auf Briſtol“ 


Berlin, 25. November 
rde nach Coventry, Birmingham und 
25. November Briſt ol durch ſtarke 
egriffen. 


Rundfunk mit, daß deutſche Flugzeuge in 
der Nacht zum Montag ganz beſonders heftig 
eine Stadt in Weſtengland mit Bomben belegt 
haben. Zieler Angriff habe kurz nach Einbrechen 
der Dunkelheit begonnen und einige Stun⸗ 
den gedauert. Hochexploſive und Brand⸗ 
bomben hätten „Häuſer und Handelsgebäude“ 
jerſtört, beſchädigt und zum Teil in Brand ge⸗ 
ЇЕ Es [еі ein dauerndes Kommen 
und Gehen in der Luft geweſen, [о daß man 
den Eindruck habe erhalten können, es handele 
fh um einen „Nonſtop⸗Luftangrifſ.. 
Auch der Bericht des Luftfahrtminiſteriums und 
des Miniſteriums für die innere Sicherheit gibt 
u, daß die hauptſächlichſten Angriffe im Laufe 
ет Nacht zum Montag im Weſten ausgeführt 


wurden, daß ſie kurz nach Einbruch der Nacht 
begannen und bis kurz nach Mitternacht dauer ⸗ 
ten. „Schwere und zahlreiche Brandbomben 
wurden abgeworfen, und hnhäufer und 
Bürogebäude durch Brand beſchädigt und durch 
Exploſion vernichtet.“ 

„Büro“. Е: „Handelsgebäude“ find auch 
in dieſem Falle nichts anderes als die ſcham⸗ 
haften Umſchreibungen für die von den deut⸗ 
[беп Bomben zerſtörten Fabriken und 
Hafenanlagen. Wie gewaltig dieſe gr 
ſtörungen in Wirklichkeit find, haben die Bes 
richte über Coventry zur Genüge gezeigt. 
And in Briſtol wird es nicht anders ſein. Was 
aber Coventry ek fo ift dieſe Stadt der ⸗ 
maßen vernichtet, daß man es anſcheinend vor⸗ 
zieht, die zwiſchen den Ruinen ſtehenden Häus 
{ет auch zu räumen. In dieſer Abſicht forderte 
nämlich der engliſche Rundfunk sämtliche Bes 
{Шет von Motor» und Pferdewagen in Coven⸗ 
irn auf, ihre Fahrzeuge Sp Abtransport 
delt Möbeln der Stadt zur Verfügung zu 
ſtellen. 


In Aberſee 95000 BRZ. verſenkt 


Der Erfolg eines einzigen deulſchen Kriensfchifies / Der Schlag gegen Soulhampton 


Berlin, 25. November 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Eines der in überfeeiihen Gewäſſern ong 
rierenden Kriegsſchiſſe meldet als Ger 
lamtergebnis ſeiner bisherigen Tätigteit die 
Verſenkung von 95000 B T. ſeindlichen 
Handelsſchiſfsraumes. 

Die Vergeltungsangriffe der Luftwafſe ger 
gen London dauerten auch in der Nacht vom 
29. zum 24. November an. Batterien, South 
warf und andere Stadtviertel waren Ziele ers 
ſolgreicher Bombenwürſe. Zahlreiche deutſche 
Kampfgeſchwader belegten außerdem, wie bes 
reits gemeldet, in paufenfofen Augriſſen 
Southampton mit Bomben aller Kaliber. 
In Haſen⸗ und Induſtrieanlagen brachen unge⸗ 
heure Brände aus, die bis nach Frankreich 
hinein ſichtbar waren. Auch verschiedene kriegs⸗ 


wichtige Ziele an der Welt und Südtüſte Eng ⸗ 
lands wurden erſolgteich bombardiert. 

Das Verminen ber britiſchen Küſte 
nahm ſeinen Fortgang. 

Am Tage griſſen deutſche Flugzeuge im 
Verlauf bewaffneter Aufklärung London und 
einige Orte an der Kanalfüfte mit Bomben an. 

In der Nacht zum 25, 11. warſen britiſche 
Flugzeuge in Norddentſchland einige Bomber, 
ohne nennenswerte Wirkung zu erzielen. 

Die Meldung des britiſchen Informations 
miniſteriums, daß in der Nacht zum 24. 11. Beie 
tiſche Flugzeuge in Berlin Bahnhöfe mit 
Bomben belegt haben, іН falſch. Kein 
einziges feindliches Flugzeug hat in dieſer 
Nacht Berlin überflogen. 

Ein britiſches Flugzeug wurde im Luft 
kampf abgeſchoſſen, drei deutſche Flugzeuge 
werden vermißt. 


Mie lange wird Churchill noch weilerlügen? 


Geine Fleberphantaſien von dem Abwurf von 1000 Brandbomben auf Berlin einwandfrei entlardt 


Berlin, 26. November 
London, Coventry, Birmingham und die 
olelen anderen Städte an der Site und im 
Herzen Englands mit ihren Trümmerſtätten 
und Brandruinen find Tatjahen, die RH der 
Oberlügner Churchill nicht mehr aus der Welt 
Weien kann. Die Wirkung von hunderttau⸗ 
jenden Kilogramm Bomben kann weder das 
Informations» noch das RER 
шде machen. Das englische Volt, das Tag 
Nacht den ſchlagkräftigen Einſatz der deut⸗ 
ſchen Luftwaffe zu 1 bekommt, kann nicht 
immer nur mit verlogenen Phraſen durch den 
engliſchen Rundſunk beruhigt werden. Es muß 
mal ein heilendes Pflaſter bekommen, und wie 
+ Sala, das zeigen die Reuterberichte vom 
отап. 
Die бейле wiſſen, daß am Sonnabend 
abend für kurze Zeit in der Reihshauptitadt 
llegeralarm gegeben wurde. Sie [оше die 
Hielen Ausländer und die Angehürigen der die 
plomatiihen Vertretungen fremder Mächte то» 
len aber auch, daß während des kurzen Alarms 
nicht ein einzüger ab über dem 
großen Gebiet der e fiel, daß 
nicht ein Scheinwerfer aufflammte, daß an kei⸗ 
ner Stelle auch nur das geringſte Motorenges 
їйї zu hören war. А 
Ganz genau im Bilde iſt natürlich wieder 
Reuter, BG Büro gibt eine Meldung des 
Réier eier des englilhen шарне 
"inifteriums, nach dem in der Reſchshaupt⸗ 
Adi der Bahnhof Putlitzſtraße und der Lehr⸗ 
{гт Güterbahnhof bombardiert worden ſeien. 
Es jeien 10 [ерт große Brande verurſacht got: 
den.“ Ein Feuer habe fo heftig gebrannt, daß 


das Innere der engliſchen Maſchine davon ers 
hellt worden ſei (1), obgleich fie ſehr hoch о. 
„Im Innern unferer Maſchine war es [о heil, 
als ob wir das elektriſche Licht angebreht hät⸗ 
ten“, heißt es wörtlich nach den Ausſagen des 
Piloten. Ungefähr zur gleichen Zeit wurden 
— alles frei nach Reuter — 1000 Brandbomben 
auf die Warenlager zwiſchen dem Potsdamer 
und Anhalter Sal abgeworfen. Die Som: 
ben hätten Brände verurjaht, es hätten bo 
mehrere Erplofionen ereignet. Nach dem Abs 
werfen von Brandbomben ſeien Sprengbomben 
abgeworfen worden, wobei ein Pilot einen 
direkten Volltreffer auf den фо 
damer Bahnhof erzielte. 

Soweit Reuter und der engliſche Rundfunk. 
Dieſe Lügen find, wie wir willen, etwas All⸗ 
tägliches. Deutſchland iſt aber nicht gewillt, 
мр Fieberphantafien Churchills auf ſich bes 
ruhen zu laſſen. Deshalb ja Dë der Reichs» 
preſſechef, Dr. Dietrich, in шенбе mit 
dem engiten Mitarbeiter des Reichsmarſchalls 

ermann Göring, Generalleutnant Bodens 

a%, veranlaßt, die Militär und Luftatta - 
ches der in Berlin akkreditierten Mächte ſowie 
die in⸗ und ausländiſche Preſſe an die „Stätten 
der Berwüftung“ zu führen. Der Reichspreſſe⸗ 
chef erläuterte in einigen einleitenden Mor 
ten, dieſe Lügenmeldung ftelle keinen Einzel» 
fall dar, ſondern ſie ſei eine von hunderten. Da 
aber mit dleſer ſuſtematiſchen 1 in 
vielen Ländern Politik gemacht würde, halte 
man es {йт geboten, aller Welt zu zeigen, was 
e der engliſchen Wahrheitsliebe zu hal ⸗ 


е. 
Generalleutnant @оһеп!фай, der im Welt⸗ 


kriege Adjutant bei Richthoſen und Göring 
war, betonte, man habe damals mit Hochachtung 
mit dem englischen Gegner die Klinge gekreuzt, 
er bedaure, da ане der Lügen der engli⸗ 
ſchen Flieger ihnen dieſe Hochachtung nicht 
mehrgezollt werden könne. 

Unter Führung von Reichspreſſechef Dr. 
Dietrich und Generalleutnant Ke und 
in Anweſenheit von Minſſterlaldirigent Fri Я 
[фе und HET Bömer beſich⸗ 
tigten die Militär und Luftattaches von Ja 
pan, ЦЪСЄЯ,, USA, Spanien, Schweden, Ru⸗ 
mänien, Ungarn, Finnland, Schweiz, Bulga⸗ 
rien, Jugoſlawien und Bolivien ſowie die Ver⸗ 
treter der in⸗ und ausländiſchen Preſſe die in 
den engliſchen Lügenmeldungen angegebenen 
Bahnhöfe und Bahnanlagen. Alle Bahnhöfe 
befanden ih natürlich in normalem Betriebs« 
zustand. lanmäßig wickelte ſich der Orts⸗ 
und erger ы ab, auf den KRangiergleifen der 
Güterbahnhöfe waren die Arbeiter mit dem 
Entladen beſchäftigt. Es war ein volltom⸗ 
men normaler Betrieb, wie wir ihn 
von jeher auf den Berliner Bahnhöfen kennen. 

Herr Churchill hat ſchon oft gelogen, und 
ſeine Flieger haben wiederholt bewieſen, daß 
ihre Meldungen nicht ſtimmten. Dieſe Lügen, 
wie fie tagtäglich von Churchill und Konforten 
in die Welt hinauspoſaunt werden, ändern 
nichts an der Tatſache, daß England оби» 
mächtig den ſchweren Kleer ет deutſchen 
Luftwaffe gegenüberſteht. Sie zeigen aber auf 
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griſſe getroffen еп, : ie reine n 
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Stimmungsmache 


Von unserer Berliner Schriftieitung 


Es rächt [їй jetzt bitter, daß Churchill und 
fein Informationsminifter Duff Cooper glaub⸗ 
ten, mit Lügen die engliſche Bevölterung „bei 
der Stange“ halten zu können. Zu Beginn ber 
deutſchen Bergeltungsangriffe mag das noch 
möglich geweſen ſein, als ſich die von unſe⸗ 
zen Fliegern verurſachten Zerſtörungen kriegs. 
wichtiger Verſorgungsbetriebe noch in Grenzen 
hielten und man dieſe daher vor allzu neugieri« 
gen Blicken ſchützen konnte. Inzwiſchen ИЕ nun 
aber in England ſoviel in Schutt und Aſche zer⸗ 
fallen oder unter Trümmerhaufen begraben 
worden, daß es nicht mehr gelingen will, dieſe 
rieſigen Verwüſtungen vor den Blicken der Be⸗ 
völkerung zu verbergen. um dem drohenden 
Sali b e zu begegnen, weiß man von 
amtlicher britiſcher Seite nichts anderes einzu⸗ 
ſetzen, als unglaubliche Lügen über ап, 
gebliche Erfolge der RAF. bei їп Angriffen 
auf Deutſchland oder ebenſo erlogene „Exleb⸗ 
nisſchilderungen“ ſogenannter „neutraler“ Reis 
pe Dazu jagt man dem engliſchen Volke: 
ihr erbulbet, mülſſen die Deutſchen auch 
aushalten es kommt nur darauf an, wer den 
längeren Atem hat. 
as neueſte Erzeugnis aus dem Ligenminir 
Вет Duff Coopers Nett die geradezu Баат, 
ſträubende Geſchichte über den letzten „Luftr 
Angriff“ auf Berlin am vergangenen 
Sonnabend dar, über den wir an anderer Stelle 
ausführlich berichten. In dieſem Falle Hatten 
nicht nur die Berliner, ſondern аш die aus⸗ 
ländiſchen Militär⸗ und Luftwaſſenattaches 
Gelegenheit, 19, durch Augenſchein von der 
kaum ſaßbaren Lügenhaftigkeit amtlicher brit ⸗ 
{фет Stellen zu überzeugen. 
Dieſe Geſchichte ift aber nicht die einzige, die 
15 ſchön iſt, um wahr zu ſein. Der „Sunday 
ictoxial“ оц „ UE die deutſche Flugzeugpro⸗ 
duktion durch die nächtlichen Bombardements 
auf das ſchwerſte beeinträchtigt worden. Da man 
in London großzügig im Lügen iſt, gibt man 
den Ausfall mit runden 80 v. H. an und läßt 
Dé zum Beweiſe deſſen von einem ſagenhaften 
„neutralen“ Luftfahrtſachverſtändigen, der ner 
rade „aus Deutſchland zurückgekehrt ift“, eine 
епапе e aller vollkommen oder 
fer beſchüdigten deutihen Flugzeugſabriken 


‚eben, die bei den Arbeitern der betreffenden 
Werte ſicher dasſelbe Gelächter auslöſen würde, 
är von den „zerſtörten Bahnhöfen“ 
bei den Berlinern. 


wie die 


Jener neutrale Unbekannte iſt übrigens 
nicht der einzige, der in Ss (für uns) 
trübe Eindrücke geſammelt haben will. Zur 
rechten Zeit, da die Illuſionskampagne in Eng⸗ 
land noch auf vollen Touren läuft, taucht an 
der Themſe ein weiterer „neutralet Reiſender“ 
auf, diesmal in Geſtalt eines Schweizers, der 
bei uns Uhren verkaufen wollte, um dem Lon⸗ 
doner „People“ feine Erlebniſſe bel den Nazis 
u ſchildern. Zieler Mann hat alſo ſofort nach 
Ba Ankunft in Berlin einen „nächtlichen 

штите!“ gemacht. Dabei ſtellte er feſt, daß alle 
Geſchäfte noch um Mitter nachtofſen (1) 
waren; davor ſtanden Frauen in langen Schlan⸗ 
еп, um Lebensmittel einzukaufen. Die Frauen 
hallen arme kleine halbverhungerte Kinder an 
ihren Röcken hängen und ſollen dem Schweizer 
erzählt haben, daß ihre Männer jeben Abend 
bis 11 Uhr nachts trinken, daß fie dann ei 
etwas dien und nach ſchwerem Alkoholgenuf 
für 12 Stunden in die Fabrit gehen. Um Mit⸗ 
ternacht find — wie der „Reiſende“ weiter zu 


Nallonaler Mufikpreis 1941 


Berlin, 26, November 
Der vom Reichsminiſter Dr. Goebbels geſtiſ⸗ 
tete Rationale Mulitpreis wird auch 
im Jahre 1941 dem beſten deutſchen Nach ⸗ 
wuchsgeiger und dem beiten deutschen 

Nach wuchspianiſten verliehen. у 
Zur Bewerbung find ed rofl SN Bias 
niſten und Geiger im Alter von 18 bis 30 Заре 
теп, die eine ausreichende Fachbildung nachwel⸗ 
[еп und mindeſtens 2 Soliſtenabende [оше 2 
Konzerte mit Orcheſter beſtreiten lönnen. Die 
Bewerbung iſt bis zum 81. 12. 1940 an den 
räfidenten der Reichsmuſiklammer zu richten. 
ingaben über die einzureichenden Unterlagen 
ſowie über die zu ſpielenden Pflichtwerke find 

aus der Muſikfachpreſſe zu erſehen. 
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Wir bemerken am Rande 


Dekanoſow — ein enger Der neuernannte Bots 
Wittarbeiter Molotows ſchafter der UDSSR. 

n Berlin, Wladimir 
Georglewitſch Detanoſo w, wurde im Jahre 
1898 in Baku geboren. Er ift alſo der Natios 
nalität nach Georgier, wie übrigens auch Stalin. 
Zanen. Вејце das Gymnajtum in Tiflis 
und abjofvierte dann die Hochſchule. Er war 
mehrere Jahre in verſchledenen Teilen der So⸗ 
wielunſon in der inneren Verwaltung tätig 
und wurde im April 1989 zum ſtellvertretenden 
Außenkommiſſar ernannt, Dekanoſow iſt Mit⸗ 
glied des, SE Sowjets der MEER. Wie 
erinnerlic, begleitete er auch Molotow auf |с, 
ner Херіеп Zeile nach Berlin. Зит ruſſiſchen 
Bolſchafterwechſel schreibt die „Berliner Bör⸗ 
ſenzeftung“ u. a.: „Die Ernennung Dekanoſows 
SH Si hafter in Berlin ift ein Beweis für 
ie große Bedeutung, die von der Sowletregie⸗ 
zung dieſem wichtigen Bolten beigemellen wird. 
Als einer der nüchſten Mitarbeiter des Außen⸗ 
kommiſſtarats hat Dekanoſow ſchon bei der |0 
bedeutungsvollen Umgeftaltung der Außenpo⸗ 
ИНЕ der GSomjetunion im letzten Jahre mit⸗ 
gewirkt.“ 


berichten weiß — in Berlin alle Blerhallen 
offen. Es wäre überall knüppeldicke voll, aber 
durch alle Lokale gingen ſtändig Patrouillen 
von Männern mit Piſtolen und Gummi⸗ 
nüppeln, In jedem Lolal verſtummte dann ſo⸗ 
fort die Unterhaltung. Außerdem werden пае 
lürlich fortlaufend Leute verhaftet. Noch ſchlim⸗ 
mer muß es nach der Schilderung dieſes „Rei⸗ 
senden“ in Hamburg ausfehen. Dort herrſcht 
eine gege нб, keit. Jede Nacht kom⸗ 
men die Engländer und werſen Bomben, nur 
gerade nicht in der Nacht, als der „Gewähre⸗ 
mann“ der engliſchen ЫДЫ da war. Er 
konnte daher Se ſchlaſen und шат am nüch⸗ 
ften Morgen geſtärkt genug, um den Hafen zu 
beſichtigen, wo er „Meile auf Meile nichts als 
Ruinen“ bemerkte. Alle Hamburger ſollen 
übrigens einen „Blick der Verzweiflung“ tra⸗ 
еп. Und dann wurde es dunkel, unſer waderer 

‚eifender fürchtete Dë zwar nicht vor der enge 
liſchen Luftwaffe, aber vor „den vielen йт» 
nern mit dem glerig verhungerten Blick“ die 
ihn natürlich überfallen und am Bratſpieß 
zölten laſſen wollten. 

Höher geht es kaum noch! Es ift Uberflüſlig 
zu betonen, daß es dieſen Schweizer gar nicht 
gibt, der ganze Bericht iſt erlogen, Er bemeift 
aber, wie hemmungslos man in London fügen 
muß, um das örſtſſche Volk zum Durchhalten zu 
veranfoſſen. Rur burg Unterdrügen der Wahre 
belt kann die englische EN hoffen, Dë 
поб eine Zeitlang über Waſſer zu halten. 


Der Tranfit durch die UDSSR. 


Bigener Bericht 


О. E. Moskau, 26, November 


Huf Grund einer Verordnung des Rates ber 
joltstommiljare der Sowjetunion erfahren bie 
immungen über den Tranſit auslän« 
Fiſcher Waren durch 01е Sowjetunion, wie 
fle feinergeit in einer im Januar 1025 erſchie ⸗ 
enen Verfügung ſeſtgelegt worden find, eine 
dr züänberung. Die Verordnung ſieht vor, 
daß der Warentranſit durch die Somjetunion 
ans Ländern ober nach Ländern, die Handels⸗ 
verträge oder Handelsabkommen mit der Соје» 
union haben, durch das Außenhandelskommiſ⸗ 
feriat in Übereinſtimmung mit dieſen @егїтї» 
gen oder Abkommen geregelt wird. Der Tranfits 
verkehr von und (GC Ländern, mit denen die 
Sowjetunion keine Ke Bindungen 
dat, kann nur auf Grund einer Gonbererfaubnts 


dis Außenhandelskommiſſarlats zugelaſſen 
werben. 


Ligmannftädter Zeitung — Dienstag, 26. November 1940 


Dr. ибп verließ die Reichshauptſindt 


Anh der Einorbnung seines Landes in den Dreimächtepakt zurück nach Preßburg 


Berlin, 26, November 
Am Montag abend verließ der ſlowakſſche 
Minifterpräfident und Außenminiſter Dr. 
Tua nach einem zweitägigen Auſenhalt bie 
Nan dich de In feiner Begleitung beſan⸗ 
den ich: der Chef des flowakiſchen Propaganda ⸗ 
amtes, Murgas, der Leiter der politiihen Ab⸗ 
teilung im flowakiſchen Außenminiſteriuin, Ing. 
Mracna, der Leiter der Protokollabteflung im 
flowakiſchen Außenminſſterium, Dr. Radl Aa 
ШУ der perfönliche Adjutant des Miniſterpräſi⸗ 
enten, E 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen, von 
Ribbentrop, der den flowalſſchen Miniſter⸗ 
präfidenten vom Gäſtehaus der Reichsregierung, 
Schloß Bellevue, zum Anhalter Bahnhof geleis 
tet hatte, ſchritt mit dem ſlowakſſchen ба| bie 
топ} der vor dem Bahnhof angetretenen Ehren. 
ampenie der Wehrmach ab. Minſſterpräſſdent 
Dr. Tula begrüßte die zahlreich zu feiner Ver⸗ 
abſchledung erſchienenen Vertreter von Partei, 
Staat und Wehrmacht, unter denen man bes 
merkte; Generalſeldmarſchall Keitel, Reichs, 
preſſechef Dr. Dietrich, den Staafsfetre ër 
des Auswärtigen Amtes, von Welzſäcker, 
General Daluege, Stanfsiefretär Kettler, die 
Unterſtaglsſektetär Börmann und Gaus, Vot⸗ 
Wetter Ritter. NERK-Stabsführer, Gruppen» 
führer e Generalleutnant Self⸗ 
ferth und Minſſtertaldfrettor Wiehl; ferner war 
der flowalſſche Geſandte in Berlin, Zernas, mit 


den Mitgliedern der ſlowakiſchen Geſandtſchaft 
anweſend. 

Nachdem Dë der ſlowatiſche бай auf das 
herzlichſte vom e INN verabſchiedet 
hatte, beſtieg er ſeinen Sonderzug, der um 19,05 
Uhr den Anhalter Bahnhof verlleß. 


ufa bei Rudolf Sch 


Ehrung der gefallenen Helden 
Berlin, 26. November 

Der Stellvertreter des Führers der NSDAP, 
Reichsminister Rudolf Heß, eng — wie 
MSK. meldet — am Montag vormiktag den 
ier, Minifterpräfidenten und Außenmi⸗ 
niſter, Prof. Dr. Tu la. 

Am Montag vormittag е fi der ſlowa⸗ 
Ae, Miniiterpräfibent und Außenminiſter, Dr. 
Zufa, zum Ehrenmal Unter den Lin» 
ben. Er war begleitet von einem Offizier der 
Attachegruppe des Oberkommandos der Wehr⸗ 
wacht, von dem ſlowakiſchen Geſandten in Ber⸗ 
Tin, Zernat, und dem deutſchen Gefandten in 
Pen! шта, von Killinger, 

ет ошовјбе 5005 legte zu Ehren der ge⸗ 
fallenen deutſchen Helden einen Kranz nieder 
und verließ nach einigen Augenblicken andüch⸗ 
tigen Schweigens das Ehrenmal, um den Vor⸗ 
5 einer Ehrenkompanſe der Wehrmacht 
abzunehmen. 


Cano Mach: Die Slowakei darf mitbauen 


Große Sogeifterung über die Aufnahme der Slowalel in den Dreimächtepakt 


Prehburg, 26. November 

Im „Gardiſta“ nimmt die ſlowakiſche In⸗ 
nenminſſter und Oberbefehlshaber ber Hlinka⸗ 
Garde, Sand Mach, in ausfühelicher Weiſe 
zur Reife des Minifterpräfidenten und Außen⸗ 
minifter Dr. Tula nach Deutſchland Stellung. 
Er unlerſtreicht einleitend bie bie Stowe 
Bedeutung dieſer Reiſe für die Slowakei, 
die damit zum erſten Male im internationalen 
Leben als gleichberechtigter Faktor 
auftrete, Das ſlowalſſche Volk erbliche darin 
eine Belohnung für 1015 Eniſchloſſenheit, ſich 
als eines der erſten in den Kampf um еше 
neue europäſſche Ordnung eſnzuſchallen. Wieder 
ſei es Adolf Hitler, der große Beſchützer aller 
d die Gerechſigteit kämpfenden Nationen, dem 
ie Slowakei durch dieſe Einladung nicht nur 
eine internatlonale Feſtigung ſondern auch eine 
weitere innere Stärlung verdanke, ч 

Es fei kein Zweifel, fährt Minifter Mach 
[шь daß in der Perſon Dr. Tutas de Mann 
en ehtenden Ruf nach Berlin erhalten habe, 
der vor pier Monaten die Parole des jlowaliz 
chen E alısgab. Der flowa⸗ 
liſche Nattonalfozialismus bedeute kein fklavi⸗ 
[фев Kopieren des deutſchen Nationalſozialls⸗ 
mus, das Meder gar nicht wünſche. Es ftelle 
vielmehr den Willen dar, die aus der Gel 
Europas und der Ausbeutung und Jerſplitte⸗ 
zung der Nation geborenen Grunßfäßze, im 
eigenen Land in einer dem ſlowakiſchen Volt 
angepaßten Form zu verwirklichen. Es шше 
ei Air allemal ей ſeſtellt werden: Wir find 
nicht Nationaljozialilten, weil dies andere gin: 
ichen, ſondern weil eine nationaljozialiftiihe 
Slowakei ihrer Bevölkerung Zufriedenheit und 
Ausblick auf dauernden Beſtand bringt, 

Jedem Slowaken werde es die Weile des 
Minifterpräfidenten Dr, Tula erleichtern, stellt 
Mach abschließend ſeſt, bie Größe der Zeit zu 
veritehen, bie auch die Slowakei durchlebl. Wer 

jätte noch vor zwei Jahren а daß Déi ein 
Repräſentant einer freien (оша Меп ation 


Bomben auf Englands Nervenzentren 


&onthampten, Ме „тетт Stadt" — wwichliger Blat der englischen Яш 


Berlin, 26. November 


Aber die Wirkung des deutſchen Stngeifies 
auf Southampton in ber Nacht zum Sonne 
tag liegen nun auch amerlkaniſche Кап vor, 
United Preß Ipriht von einem ſtarken. Angriff 
auf „eine unge nannte Stadt an der 
Silvoſttüſte Englands“. Der Sachſchaden ſei 
groß und man befürchte, ра es viele 1155 e 
eben habe. Mehrere Stunden lang hälten die 
Beutihen Flugzeuge die Stadt überflogen. und 
eine große Zahl Brand» und Sprengbomben 
abgeworfen. cl 
Im te 5. damit ſtellt bie amerika · 
niſche Agentur fest, daß bie Abwehr ſolcher 
Nachtangriffe noch ein ungelöftes Problem bar: 
elle. elt Coventry und Birmingham Бете 
фе in biefer Beziehung viel weniger wun Я! 
voller Optimismus. Die engliſche Pre fe, die 
ſich noch vor kurzem in geheimnisvollen Anden ⸗ 
tungen über „neue warfen" und dergleichen et» 
ging, fehe ſich jeht vor der Aufgabe, ihre Seier 
„talivoll“ von dem Eindruck zu befreien, daß 
eine Löſung des Problems der Nachtangriſſe 
nahe bevorſtehe. „Denn unverdroſſen ате! et 
die deulſche Bombenabwurfmaſchinerie“, unters 
reiht der Luftwafſenſachperſtändige der Gtods 
ſolmer Zeitung „Svenſta Dagbladet“. Von dem 
ЯШ. auf Coventry jagt er, es [і ein Schlag 
ереп bas Nervenzentrum ber engliſchen at 
inbuftrie geweſen. In Coventry habe es allein 
H оре Werte gegeben, die Flügmotoren Aer: 
ellen. 


Southampton, das in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag ſchweren deulſchen Bombenangriſſen ан, 
feßt war, {ft in doppelter Hinfiht von größe 
ter Meyer Cen Bedeukung, 
und zwar einmal wegen ſelner Wichtigkeit als 
Eins und Ausſuhrhaſen und zum anderen ше 

en feiner umfangreichen Anlagen für Rll ⸗ 
ſtungsinduſtrie. у 
Southampton it ber_beittaräiite Hafen (поз 


lands, und der größte der engkiſchen Südküſte. 
über Southampton geht faft der geſamte trans⸗ 
atlantſſche Perſonenberkehr Englands. Außer⸗ 
dem werden in erer Linie Induſtrieerzeug⸗ 
niffe und Fertigwaren über dieſen Hafen aus⸗ 
geführt, ie Hauptbedeutun Southamptons 
lag in feiner Lelſtungsfählgkeſt als Einfuhrhar 
HR Southampton А einer der größten Ein⸗ 
fuhrhäfen für Erdöl und Ervölerzeugniſſe und 
verfügt über entſprechende Lageranlagen. Fer ⸗ 
ner war Southampton Ir wichtig als Eins 
ſuhrhafen für Lebensmittel, z. B. für Getreide 
uttermiktel, Gemüfe und ПУ Insgeſam 
оттеп Über dem Haſen jährlich Einfuhrglter 
in Höhe von 2½ Millionen Tonnen, 

Im Hafengebiet von Southampton befinden 
R mehrere Ariegsihiffwerften, davon einige 
Ur ben Bau von Zerſtörern, Motor⸗Torpedo⸗ 
booten und Minenlegern. Die Beſchüdigung 
berjenigen Werftanlagen, die für den Bau von 
Zerſtörern beſonders wichtig find, füllt für Eng 
and beſonders e ins Gewicht, weil 
die engliſchen Zerſtbter ſchon јере nicht mehr 
ausreichen, um die Gele 90 zu beglelten. 
Ein erhebliches Hindernis wird auch der Aus⸗ 
К der Werften für Reparaturzwecke darſtel⸗ 
len. 

Im Stabigebiel von RAINER befinden 
vk auch mehrere Werke der Luftrüſtungsindu⸗ 
rie, und zwar vor allem Werke des Widerss 

Konzern, in denen die Spitſixe⸗Jäger herge 
5 werden. Außerdem befinben alen Sous 

ſampton große Werke für die Herſtellung von 
ſanzerkampfwagen, die ebenfalls zum Miderss 

E gehören. Southampton Alt auch vin 
wichtiger Standort der engliſchen Pulver» und 
Sprengſtoffinduſtrie, die mit mehreren recht 
bedeutenden Fabelken vertreten Е Ferner 
ge es in Southampton noch zahlreiche andere 
mbuftriegweine, die für die englifhe Rüſtung 
arbeiten 


Jah hn wie bie Repräſentanten von Staaten mit 
jahrhundertelanger Tradition an jenen Ort bes 
geben werde, wo über die Zukunft Eur 
тора» entschieden wird. So wird die Reife 
Dr. Tulas in der Geſchichte des ошак беп 
Voltes eingehen ſowohl als Ausdruck des ſieg⸗ 
teichen flowallſchen e те als auch 
als Loſung für den raſchen und kompromiß⸗ 
loſen Aufbau eines natfonalſozlaliſtiſchen (10° 
matten Staates. 

Die feierliche Aufnahme der Slowakei in 
den Berliner Dreimüchtepakt hat im ganzen 
Lande Vegeifterung und freudige Genugtuung 
ausgelöst. Allenthalben Пері die Bevölkerung 
in der Tatſache der Aufnahme in den Drel⸗ 
mächtepakt ſowie in der würdigen Form, in der 
ſich dieſe vollzog, einen Ausdruck der Achtung, 
mit: der Set аар den freien Euiſchluß und 
die internationale Ehre auch eines kleinen #01 
tes reſpekklert. So werden mit beſonderer (бег 
nugtuung die Worte des Reſchsgußzenminiſters 
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von Ribbentrop aufgenommen, mit denen die⸗ 
fer nach der Paktunterzeichnung darauf Mm: 
wies, daß Dé die Slowake mit den Ideen und 
der Ziel ſehung des Paktes ſchon längſt ſoliva⸗ 
Tiſch erklärt und ihre Treue zum Veutſchen 
Reiche bereits mit dem Blute ihrer Söhne un« 
ter Beweis geſtellt habe. 

ай alle Preßburger Zeitungen gaben noch 
in Jen e des Sonntag Extraaus⸗ 
gaben heraus, die Berichte Über den Unterzeich⸗ 
nungspaft in Berlin und die erſten eigenen 
Kommentare enthalten. Außerdem verelnten 
ſich in der ſlowakiſchen Haupiſtadt Studenten 
und SE zu einem Zug durch die Сіта» 
ben, bei dem fie in NEN und Anſprachen 
бте Begeiſtekung über den Berliner Pakt⸗ 
abschluß zum Ausdruck brachten. 


Grandi beim Führer 


Berlin, 26, November 
Der Führer empfing geſtern mittag In 
der neuen КИД) den Königlich Ihle 
niſchen Juſtizminiſter und Präſidenten der Sam: 
mer der Fasci und der Corporationen, Graf 
Dino Grandi. 


* 

Am Montag vormittag traf auf dem mit 
den deutſchen und ek Fahnen ge⸗ 
ſchmückten Anhalter Bahnhof ber WA 
uftiminifter Graf Dino Grandi mit Reichs⸗ 
тимес ‚eneralgouverneut Dr. Frank, aus 
München kommend, zu einem kurzen Aufenthalt 
in der Reichshauptſtadt ein. 


Empfang zu Ehren Grandis 


Berlin, 26. November 
Zi Ehren des in Berlin weilenden italier 
niſchen Juſtizminiſters Graf Dino Grandi 
gab am Montag abend Neihsminifter Generals 
EE Р rank einen Empfang im 
leinen Kreſſe. Von deutſcher Seite waren ет, 
Ihienen die Reichsminiſter Dr. Lammer und 
Dr. Gürtner, N 44 Himmler und 
Staatsminifter Dr. Meiner. Ferner waren zu⸗ 
рот bie Staatsjeftetäre Dr. Schlegelberger, 
ут. АЦЕ, Dr. Stukart und анаја е, 
tär Dr. Börmann. 
Zuſammen mit Minifter Graf Grandi ers 
tenen der italienſſche Geſchäftsträger Bots 
after Sambonf und aus der Begleitung des 
ſtiniſters Dr. Talvachia, Prof. Vaſſallſ und 
Prof. Asguini. ` 
Das dſplomatiſche Korps war vertreten durch 
den ЛАП Bolſchafter Surft, den ſpank⸗ 
ſchen Botschafter Eipinofa des los Monteros, den 
Agen Geſandten Grezlanu und den uns 


Di en Gefandten Sztolay, 
Reichsminister Dr. Frank begrüßte im Nas 
men ber Neihsregierung Miniſter Grandi. 
Anſchließend dankte Exzellenz Grandſ für die 
N liche Aufnahme, die er in Deutſchland ge⸗ 
unden habe. 


Flottenbaſis von Alexandrien bombardiert 


Seftige italienifihe Gegenangriſſe an der orſechlſchen Front 


Rom, 25, November 

Der Hotten He Wehrmachtsbericht Hat fol⸗ 
genden Wortlaut: d 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der griechiſchen А Heftige Ge⸗ 
genangriffe von unferen Abteilungen. 

Unſere Luftwaffe bombarbierte die ſeind⸗ 
lichen Stellungen beſonders entlang der Külte 
des Epirus, Ffeindliche Flugzeuge machten 
einen Angriff auf Durazzo, wobei es einige 
Verwundete gab und leichter Schaden angerſch⸗ 
tet wurde. Ein feindliches Flugzeug wurde abe 
geſchoſſen. 

Unfere Jäger verfolgten und erreichten ein 
feindliches zweimotoriges Aon Mia vom Wel⸗ 
Uington⸗Typ, das nördlich von Malta abgeſchol⸗ 
[еп wurde und ins Meer fiel, 

Eine unferer fan machte einen Tiefe 
an, Н auf ben A laß Micab ba, wobet 

ahlreſche am Rande des Flugſeldes aufgeltellte 

lügzeuge unter Mafhinengewehrjeuer genom⸗ 
men wurden; drei von ihnen gingen ſoſort in 
Flammen auf. Das Feuer breitete raſch 
aus, rief verihiedene außerordentlich heftige 
Erpfofionen hervor und nahm einen ſolchen We 
fang an, daß es auch an der ſizilianiſchen Küſte 
бат war. Alle unfere Flügzeuge find zus 
züdgetehrt, 

Unfere Flugzeuge griſſen die Flotten ⸗ 
balls von Alegandrien (Agypten) an, 
wobei die Ziele im Hafen wiederholt getroffen 
wurden. Andere Flugzeuge griſſen die militä⸗ 
eiſchen Anlagen im Gebiet südlich von Marſa 
Matruk an. 

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf 
Tobruk und Bardia, wobei leichter Schaden eis 
ſtand und im letzteren Ort einige Perſonen vers 
wundet wurden. Ferner wurden Bomben auf 
Фета abgeworfen, wo eln Ferienheim getrof⸗ 
{еп wurde und б Tote und 2 Verleſſte zu bekla⸗ 
gen find, Bet Apollonia wurde im {йиз ein 

азатеН mit Bomben und Maſchinengewehr⸗ 
feuer angegriffen, obwohl die Role, Kreuz⸗ Zeichen 
ganz klar erkennbar find, Ein Verwundete it 
au beklagen. 

Ein Flugzeug vom Blenhbeim⸗Typ wurde 
von unferen Ja {йн То, von Amſeat 
erreicht und in Flammen abgeſchoſſen. 


Anlfonestu in Rumänien 


Verabſchiebung durch den deutſchen Ehrendienſt 
Berlin, 26. November 

Sonntag nacht traf der Sonderzug des ru⸗ 
mäniſchen Stagtsführers General Anto⸗ 
neseu an ber deutſchen Grenze in Bruck an 
der Leitha ein. Der deutſche Ehrendſenſt ver⸗ 
abſchlevete Dé von General Antonescu und dem 
<umäniiden Miniſter des Außeren. Prims 


Sturdza, ſowle den weiteren Mitglied 
der тилдеп, Delegation. напев 

Mit dem gleichen Zug hat auch der 
belge Geſandle, Subeta noc Bulut 15 
züdbegeben. 


Agypten bleibt dabei 


Rom, 26, November 
Der neue доре Miniſterprüſident 
Sirey Paſch a ан wie 155 Kl 
Rundfunk meldet, einem Vertreter bes „Daily 
чыгу gegenüber, daß er die Politik feines 
Be ngers Sabry ајда weiterführen 
erde. 


Flugkapitän des Führers 


WWlühriges Fliegerſublläum Hans Baurs 
Berlin, 26, November 
Der Flugkapitän des Führers, (6 ⸗Oberführer 
Hans Baur, beging am Montag fein 25]@0# 
kiges Tiegerfubt um. Aus dieſem Anlaß 
erreichte der Führer ſeinem langjährigen 
treuen Piloten jein Bild mit einer ka en 
Widmung. 


— 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat auf Vorſchlag des Relcheminiſters 
des Auswärtigen ооп Ribbentrop dem Geſandten 
ie, die Amls bezeichnung Bolſchafter 

N у N 


D 
Am ота in ber Haupiftabt der Bewe⸗ 
e 


ung die Gebletsflhrer der Hitler-Jugend zu einer 
'zbeitstagung zufammen. 
* 

Nach einer amilihen Londoner Mittellung find 
die beiden ee Vorpoſtenſchiſſe „King 
Alalite“ und „Reed“ durch feindliche Ҹо! 
ſenkt worden. ZS 


Der [боер e nien (5196 


т 
m ber⸗ 


BUNT.) meldete drahtlos, daß er ungefähr 250 Wie 
BE den ne 


— 
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Die Rothschilds (24) 


Lipmannftadier Zeitung — Dienstag, 


. November 1940 


Der Sieger wixd ей der ert cler in Europa. 


Ein Tatſachenbericht aus der Zelt, da der Jude Nothſchild bei Waterloo ſiegte / Von Т. Buck 


Kolhſchild nimmt vom Tiſch vor ſich ein 
formular. Es ift eine fertig ausgeſchriebene 
nweilung auf EE fund. Und nun 
lächelt ег fein betörendftes, beitridenbftes Өй, 
cheln, reicht dem völlig verdußten Beſucher den 
Schein, ergreift freunbicafttich dellen Hand, 
ehe ber auch nur zu Worte kommen kann. 

Zweihundert Pfund Anzahlung! Schon das 

ein Vermögen.. ein jo dringend gebrauchtes! 
Nach allem Gehörten ſcheint 

dem п en Hauptmann ш 

fein аа nicht uns 

өц, und da [одат 
fein geliebter und perehr⸗ 
ter A feine Zuſtim⸗ 
mung erieilte... warum 
alſo nicht? Fröhlich ſchlägt 
er in die dargehatene Han 
ein, um zu bekräftigen, daß 
er ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit über alles Gefagte bes 
wahren werde... 

„Gegen jedermann!" Der 
eriffene Jude hebt lächelnd, 
тобел}. den Finger, wäh⸗ 

tend er feinen jungen бай 
zur Tür begleitet. 


Nathan Rothſchild rich⸗ 
tet fi zu voller Größe auf. 
Er öffnet ſchnell die Tür 
50 dem Vorraum, ruft die 

ort Wartenden beim Nas 
men: „Gompertzi Ruth. 
worth! ` Geng) Bronſtein! 
Wallach le 

Die Aufgerufenen tre⸗ 
ten kaßzbuckelnd in das 
Allerheiligſte. Alle haben 
Sie, mit Ausnahme des 
behäbigen Ruthworth, nicht 
ſehr vertrauenerweckende, 
mehr oder weniger jüdiſche 
Phyſiognomien, bauen ſich 
jezt devot im Halbereis 
um den mächtigen Schreib⸗ 
НГ, hinter dem befehlend 
ihr Feldherr Rolhſchild 


тот. 

„Mein Prokuriſt Goms 
perk und der Bronſtein 
werden Ihnen gejagt has 
ben, was los is — machen 
wirs alſo kurz, meine Her⸗ 
ren] Sie, Wallach, gehen 
nach Amſterdam! Sie, Mi⸗ 
Der E bleiben in 
Dftende — beim Schiff. 
Cornwall ШТ der Segler 
= es {| ie ſchnellſte 
Barke, die aufzutreiben 
war. Sie, Pompertz gehen 
nach Boulogne. Können 
Sie Franzöſiſch?“ 

Der Letztgenannte verzieht das Geſicht zu 
einem vertraulichen Grinſen: „Im Momente 
nich — aber —“ 


Rothſchild winkt ab: „Können Sie, Levy? 
enn nach Boulogne! 
та Paß? d SH en? 
Gut, da kann Ihnen nix paffieren, Ihr habt 
alle nur die eine Aufgabe, mir Nachrichten zu 
Ihiden, verſtanden? Wichtige Nachrichten! 
Wie Ihr dazu kommt, is mir egal! Ich zahle 
anſtändig, alſo tummelt euch! Und nu Jet 
die Ohren: Es werd da drieben werden geſchla⸗ 
en eine Schlacht, und wer der Sieger werd 
ein in der Schlacht, werd fein der Herrſcher in 
Europa! Ich muß als erfter wiſſen, wer der 
Sieger is! Fünftauſend Pfund wer ech geben 
dem, der mir bringt die Nachricht!“ 


Da ſteht der Jude Nathan Nothſchild mit⸗ 
den unter ſeinen Stammesbrüdern. In der 
Erregung des Augenblicks iſt er aufgeſprungen, 
mauſchell wie in E beſten тант Dep, 
теп, it Jeuer, Flamme und Schwert: Für das 


Duell der beiden Feldherren drüben am Kanal 
— für fein Duell mit dem Siegerland... 

ебі hält er den als letzten hinausgehenden 
Bronſtein zurück: „Wie heißt er ſchon, Bron⸗ 
ſtein, der Mann der de Tauben züchtet, mit de⸗ 
nen man Nachrichten kann bringen von einem 
Ort zu а anderm? — Rubiner? Gehen Se, 
Bronſtein, rufen Se den Rubiner, [адеп Se 
ihm, er [00 richten für äne lange Reife: Er 


Aus dem einſt krlechenden, bittenden Jud iſt eln Forbernder geworden. 


CCC 
bertommiſſaren des englischen Ehafamtes. 


(Szene aus dem Ша, Ит „Die Rolhſchilde“ ) 


ſoll einen Mann аша — einen Offizier — 
einen Soldat — und er joll das Jüdeln laſſen, 
wenn er kann! "e gehört mit zu dem Geſchäft 
— ſagen Se ihm das!“ 


Abſchied ins Feld. 


Durch das Sue Giebelfenfter fällt das 
Mondlicht auf das Kinderbetſchen, ſtreicht über 
den blonden Lockenſchopf Klein⸗ Georges 

Im Wohnzimmer nimmt George, ſchon reiſe⸗ 
fertig, Abſchied von feiner Geliebten, von dem 
kleinen, durch Phyllis rührende Sorglichkeit fo 
behaglichen Zuhaufe. 

Wie ſchon ſo oft in den letzten Stunden 
drängt fie ih auch jezt wieder an ihn, ve 
ſchlingt ihn angſterfüllt mit den Augen, um⸗ 
klammert ihn, beſtürmt ihn: „Und du willſt mir 
auch үн nichts jagen? George, tu es, tu es! 
Es würde mich beruhigen!“ 

George deutet auf den Türfpalt zu feines 
Sohnes Kammer. Er umfaßt Phyllis, streichelt 
ſanft ihr Haar, geht mit ihr auf das Betichen 


` 


Sündigen Sie nicht | 


des Kindes zu, aus dem deſſen ruhiger Atem 
wie eine leiſe Melodie шиті... 

Und mit betonter Achtſamkeit 
„Ich habe mein Wort gegeben, P 
glaube mir, es würde dich auch пі 
machen, wenn du es 0 П 
gen!“ (т küßt liebevoll ihre ängſtlich aufge⸗ 
kiſſenen Augen: „Wenn es gelingt, kleines 
Mütterchen, haben wir drei feine Sorgen 


йө lehnt ſich an ihn; „Und was [ой ich 
1 ſagen, wenn es fragt, wo ſein Vater 


Nochmals н er die geliebte Geſtalt an 
ſich und küßt innig йг Lippen: „Nicht weinen, 
Liebling! ag ihm, fein Vater tut feine Pflicht 
— als — Soldat!“ 


Das Spiel beginnt 

Die Börfe ift ruhig. 

Эп einem ber Ster, ſtehen die Bankiers 
in Gruppen. 

„Was Neues?“ 

„Was wir [боп willen: Benorftehender Зи: 
ſammenſtoß der See Armeen mit Napo⸗ 
leon füdlich von Brüſſel . 

Dieſer Boney! at wahrhaftig vorgeſtern 
an der Grenze das Kommando über ſein Heer 
übernommen, das er — haben Sie das ſchon 
gehört? — am 1. Juli auf dem Marsfeld auf 

іе neue Verfaſſung vereibigt hat! Keine gier: 
zehn Tage ift das 8 2 

„Aber willen Sie auch ſchon, daß Boney von 
Kopf bis Fuß in weißen Atlas gekleidet war?“ 

„Wo fteht eigentlich biefer... wie heißt er 


ſchon — Bü... “ 
„Blücher? Е mit bundertzwanzigtauſend 
und Lüttich ош, 


Preußen zwiſchen Charleroi 
marſchiert!“ 

Wie wird es enden? Wer wird 
wird die Hertſchaft über Europa 
— wer weiß es .. 


едеп? Wer 
wontragen 


Fortſetzung folgt 
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Der ireue King 


Zeichnung: Baltie/ „Bilder und Studien“ 


„Draußen ift immer noch dicke Luft, Könige 
liche Hoheit!“ 

„Well, Jack, dann bleibe ih vorläufig noch 
unter meinem Volk!“ 


Mäsik aus 25 000 Hölzchen 

Barcelona. Als der junge ſpaniſche Geis 
NEE Antonio Morales von der Behaup⸗ 
ung hörte, daß ein Mufilinftrument einen umſo 
ſchöneren Klang bekomme, je mehr Teile zu Jet. 
ner Verfertigung benutzt würden, kam er auf 
eine originelle Idee. Er ſetzte ſich in den Kopf, 
eine Guitarre zu bauen, dle ausſchließlich aus 
— Stteichhölzchen beftehe, und tatjählih ver. 
wandte er acht Monate darauf, das Inftrument 
herzustellen. Mit peinlichſter Genauigkeit fügte 
er Holz an Holz, und als ſein Werk fertig war, 
3 er insgeſamt 25 000 Streichhölzer ver⸗ 
raucht! Übrigens hat ihm die Theorie тебі 
gegeben: die Guitarre hat latſächlich einen 
außergewöhnlich zarten, vollen Klang. 


Eine Nieseuhalle als politisches Deukmal 


Vom „Hippodrom“ zur Kundgebungeſtätte „30 Jahre Berliner Sportpalaſt 


Der weltbekannte Berliner⸗Sportpalaſt, 
von dem aus der Führer und feine nüchſten 
Mitarbeiter Jo oft zum deutſchen Volt Ire 
chen, kaun in dieſen Tagen fein Freie: 
Jühriges Beſtehen feiern. 


Ein gutes Stüg neuerer Kulturgeſchichte 
ſpiegelt ſich in der ade des monumen⸗ 
talen Sportpalaſtes an der Potsdamer Straße 
der Reichshauptſtadt. Juerſt erlebte dieſet Ries 
ſenbau den behäbigen Wohlſtand der Zeit vor 

m Weltkrieg, dann das große Völterringen 
1914/18 mit feiner Einſatzbereitſchaft des ganzen 
Volkes, hierauf den Vergnügungstaumel und 
fie eden n der Inflationsjahre mit der 
ſolgenden traurigen Ernüchterung und ſchließ⸗ 
lich den erſehnten Wiederaufſtieg Deutſchlands. 
Demgemäß ergab Dé auch für den Gportpalaft 
immer wieder ein anderer Verwendungszweck. 
Im November 1910 wurde er als die größte ge⸗ 
deckte Eisbahn der Welt, die mit überwältigen. 
den Beleuchtungseffekten und 7500 Sitzplätzen 
ausgeſtattet war, eierlich eröffnet. 

Eine Winterſalſon hindurch bildete dieſe 
eine „unerhörte Senſation“, die jeder Beſucher 
der Reichshauplſtadt geſehen haben mußte. Doch 
bald zeigte es 15, daß der geschäftliche Erfolg 
den gehegten Erwartungen nicht entſprach. Man 
taufte daher ſchon im Frühlahr 1912 die bis⸗ 
herige Sportſtätte in „Hippodrompalaſt“ um. 
Doch konnten ſelbſt die gewagteſten Reitkunſt⸗ 
Rüde und Manegenſchauſpiele das Unternehmen 
nicht vor dem finanziellen Zuſammenbruch теі» 
ten. Man gab dem Haus nun den neuen Namen 
„Odeon“, hinter dem Da die Geſchäftstüchtig⸗ 
leit beſonders unternehmungsluſtiger Leute ver⸗ 


2 gegen Jhre Augen! 


barg. Sie veranftalteten бешине, Sänger 
treffen, Rieſenkonzerte, Reit» und Fahrturniere, 
ſowie Zirkusvorſtellungen, ohne deswegen Dé 
auf die Dauer halten zu können. Im Weltkrieg 
diente der Sportpalaſt als Materiallage für 
das Rote Дш. Später wurde er dann die 
Austragungsftätte der erften Berliner Sechs lage⸗ 
rennen und berühmter Boxkämpfe. Nun begann 
ſich der Sportpalaſt zum erftenmal zu rentieren 
und erbrachte an manchen Abenden Rekordein⸗ 
nahmen non mehreren hunderttauſend Mark. 
Als man ihn aber im Jahre 1925 wieder in eine 
Eisbahn umwandelte, drohte erneut der пап» 
zielle Juſammenbruch. Was man auch barzubies 
ten verjuchte, Balleltvorführungen, Kino» oder 
Varletevorſtellungen, die Zwangs versteigerung 
war nicht mehr abzuwenden. Schließlich k 
es gar jo weit, daß der augenblickliche Beſther 
den Sportpalaſt an den Nächſtbeſten — verſchen⸗ 
len wollte, wenn dieſer nur die mit dem Unter⸗ 
nehmen verbundenen Selten und Unterhaltungs⸗ 
koſten übernahm. Doch fand ſich niemand, der 
dieſes Riſilo eingehen wollte, 

Nach weiteren Wechſelfällen fand der Spork⸗ 
ий endlich feinen heutigen, und bereits viele 
jährigen Verwendungszweck als politiſche Kunde 
gebungsſtätte. Dr. Goebbels begann dort fange 
vor der Machtergreiſung mit der Eroberung 
Berlins, Später ſprach im Sportpalast auch der 
Führer durch den Rundfunk immer wieder zum 
deutſchen Volk und ber ganzen Welt. Viele 
Ereigniſſe von höchſter politiſcher Bedeutung 
find mit dem Namen des Berliner Sportpalaftes 
verknüpft, den ſeit nunmehr dreißig Jahren dle 
ннн zu ihren GSehenswürbigfeiten 
zählt. 


geben, Sie ihnen nicht zuwenig 
Licht, kleine Bampen können 
nur wenig.Licht geben. 
Verwenden auchSie die 
bekannten 
Osram · Numpen. 
Die 40 Watt Оѕтат 0) 
gibt doppelt soviel 
‚Licht als eine 


Bezugsquelle für Wiederverkäufer: Osram — Verteilungslager Litzmannstadi. Adolf-Hitler-Str. 82, Fernspr. 148-84 
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Ein Pfund Kaffee / 


Von feinem Vater und ſeinem Großvater, die 
sufammen hundertachzig Jahre alt geworden 
waren, hatte der Fülnſundſiebzigjährige feinen 
Herzſehler geerbt. „Lieber Meier“, ſchrſeb er an 
jenen Neſſen ins Feld, „mein altes krankes 
Herz hat іф über die Nachricht gefreut, daß du 
Leutnant geworden biſt, бе ſonders auch über 
das Pfund Bahnenkaffee 
Onkel Bert.“ 

Es klingelte. Er feuerte den Krücckſtock hinter 
den Schrank, denn er hatte die Stimme einer 
Frau erkannt, für die er gern noch einmal jung 
йе wäre, Poldi wirbelte ins Zimmer. Sie 
ай relzend aus, wie fie da auf dem ehrwürbis 
gen Plülſchſoſa ſaß, mit bunten Neuigteiten wie 
mit Konfetti um ſich warf. „Gut ſchauen Sie 
aus, Geheimrat, und immer jünger werden E, 
Wie machen S' das bloß? Unſeraner 0 а 
Gfret, daß er net wie [еіп eigenes Urahndle 
ausihaugt.“ 

„Solid gelebt, Poldi, immer auf die Geſund⸗ 
au geachtet. Sie willen ja, mein alter Herz⸗ 
«ет, das Kamilienerbftüd.“ 

„Ja, i weiß, i weiß.“ Sie legte den Kopf zur 
Selle und blickte ihn verträumt an. KO ай 
gehört, daß der Peter Leutnant worden iſt. Is 
а {нт Kerl. Und doch [о gut dabei; es 
gast ſich rum in der Stadt. daß er Ihnen an 

ſohnenkaſſee g’ihidt hat. Scho od“, meinte 
e, „daß Sie ihn net trinten dürfen mit Ihrem 
efekten Herz.“ 

Irrtum, liebe Poldi! wollte er einwenden; 
aber die Poldi hatle ihre Hand dahingelegt, wo 
der Kenner unter einem anmutig gewölbten 
Buſen das goldene Wlener Herz wußte. „Wiſſen 
S für mich is der Sapnentafle dasſelbe wie 
für eine Blume das Herzblatt! wann man es 
ausreikt, dann läßt fie das Köpferl hängen.“ 

Das durfte nicht fein. „Poldi, wenn Sie mir 
verſprechen, daß Sie niemand davon erzählen, 
dann ſchenk ich Ihnen den Kaffee vom Peter.“ 

SE SE Geheimrat — wo denken S' 

ne 

SCH wollen den Kaffee nicht annehmen?“ 
In dem kranken Herzen, das wie alle Herzen ge⸗ 
190 war, rührte ſich die Hoffnung auf eine Abs 
age, 

„Den Kaffee? Geheimrat, Sie fand aber 
WE Freilich nehm ich беп ee Und vers 
f wiegen will ich fein wie ein Grab.“ 

* 


immer Dein treuer 


Die junge Frau war Жене, und mit 
ihr das Pfund Kaffee. Das Plilſchſoſa ſah vers 
drießlich drein, und der alte Herr war nachdenk⸗ 
lich geworden. Im Zimmer ſchwebte noch eln 
Hauch von Jugend. Jetzt ſollte man eine Zoe 
Bohnenkafſee haben, dann (ing ſich das halbe 
Jahrhundert zuviel auf dem Bugel leſchter, 

Welch gültiger Zufall, daß dieſe wehmütige 
Stimmung durch einen neuen Beſuch unterbro⸗ 
chen wurde. Renate, Studentin der Staatswiſ⸗ 
ſeuſchaften, fünfundzwanzig Jahre alt, klug, 
lebensnahe. „Ich komme nur zufällig hier vor⸗ 
bei, und da dachte ih mir, bu mußt doch mal 
ſehen, wie es Bert geht." 7 

„Ganz gut, Renate, Erzähl mir was, Kind, 
wir haben uns lange nicht geſehen. Du beſuchſt 
mich recht ſelten.“ 

„Erzählen ſollſt du, Bert. Du Haft gute Nach⸗ 
len von draußen, Peter ift Leutnant gewor⸗ 
сп?“ 
——1ñ—ẽ— ———ä— 


Zeitſchriftenſchau 


Das Dezemberheft (Ar. 4) von „Beyers Mode 
für Alle“ (erlag Ein «ере, 9 Nene фиш! 
eine teiche Auswahl winterlicher Kleidung für Сте 
Wachſene und Kinder, Praliiſch und elegant find ein⸗ 
ſache, Tageskleider und Wiener Sporikleiber, Die 
MHelblamen Jagen, Bluſen und pfalſſchen Aueh 
{йт den Winterſpokt können für viele andere Zwede 
ИЛЫШ, {їпбел. Dit Spannung erwarten die 
Sen has, en ber Ju Ston, 
Wer legt ausging, kaun 16 an der nächſten betel⸗ 
Ugen. Бүз große Ehnittmufterbogen Пееп bel. 
Preis 80 Ay, 


Litzmanunſtadter Zeitung — Dienstag, 26. November 1940 


Heſtere Geſchichte 
von Gitta von Cetto 


„Ja, die Zeit vergeht — wie Drops, mit eis 
nem ſäuerlichen Nachgeſchmack.“ 

„Aber, Bert, du kannſt dich doch wirklich 
nicht beklagen, dir geht es doch vorzüglich, ab⸗ 
geſehen von dem Setzſehler.“ 

„Ja, das De das Herz.“ 

„Wie kann bir Peter auch Kaffee ſchicken!“ 
Sie ſchüttelte d den Kopf, 

ш denn nun ſchon wieder von 
dem Kaffee?“ 


GE Himmel, es ſpricht ſich num in der 
abi, 

„So, hm — es ſpricht ſich rum. Aber Kaffee 
be mir der Arzt...“ erlaubt, wollte der бе, 

ſeimrat einwenden, 

Verboten. Na ја, das CH doch ganz klar. 
Kaffee ift für die meiſten Menſchen Site 

Für die Wiener MadIn das 
nierte der alte Herr. 

„Ich ſchlage dir vor, daß ich dir den Kaffee 
abnehme, Natürlich nicht umſonſt, das käme gar 
nicht in Frage.“ Ihre ſtahlblauen Augen ruhten 
теп! ЕРШ auf feiner Stirn, die ſich 
runzelte. 

„Nacht gern, Renate, aber ich habe den Kaf⸗ 
fee nicht mehr.“ 

„Du haft ihn doch hoffentlich nicht geirunten, 
Bert? Mit deinem kranken Herzen?“ kam es 
8 heraus. 

„Nein, ich habe ihn verſchenkt.“ 

„Vetſchenkt?“ Sie war faſſungslos. „Wie 
kann man Kaffee verſchenken, heutzutage!“ 

„Gerade — man derſchenkt ihn, um andern 
eine Freude zu machen.“ 

D 


Am Nachmittag beſchloß er, eine Stunde im 
еп ſpazierenzugehen. In der Tür prallte er 
mit feiner ` (naien Nichte zuſammen. „Tag, 
Onkel Bert! Mach gleich wieder kehrt“, ſagle fie 
195116, „ich habe was mit bir zu beſprechen.“ 

„Mach keine Umſtände knurrte er, „du 
Su wegen bes Kaffees. 

„Woher weißt du das?“ 

„Es ſpricht ſich тит in der Stadt“, ſagte er 
verbiffen. „Um allen Irrtümern vorzubeugen, 


‚erzblattl, fine 


[аде ich dir aber, daß Kaffee {тоф Беш für Herz 
kranke taugt. Wenigftens für mich. Und id 
wünſchte, is hätte welchen 

„Hier iſt ex“, rief das Mädchen triumphie⸗ 

rend und überreichte ihm ein rotverſchnürtes 
Päckchen. 
„Mein Kaffee“, murmelte er tonlos, 
„Wieſo dein Kaffee? Die Poldi, die wegen 
ihrer Galle ſeit Jahren keinen Kaffee trinkt, 
hat ihn von einem alten Verehrer förmlich auf⸗ 
‚ebrängt bekommen. Gie tauſchle Eë gegen einen 
Bac von Renate ein, ber dieſer nicht ſteht. 
note, das weißt du ja, leidet an bh a 
keit und rührt keine Bohne ап. Sie gab ihn mir 
egen die nette rote Handtaſche, die ich dE 
Зайт von БЕШ Geburtstag bekommen habe.“ 

„And du, Kind, warum Zu du den Tauſch 

зеет fragte er vorſichtig. 

„Weil ih bir eine Freude machen wollte, 

Onkel Bert.“ 

Der Geheimrat zog die Brleſtaſche. „Hier 
md zwanzig Mark, Kind. Kauf dir eine neue 
aſche. Du ast mir zwei Dinge wiedergegeben: 

den Glauben an die Frauen und meinen Kaffee. 
Mehr wollte er nicht ſagen, denn er dachte an 
das Grübchen in Poldis Kinn. Sie war halt 
doch ein liebes Wiener Kind — trotz allem. 
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Frech, faul und dumm 
Von Jupp Flederwiſch. 


Das find die Plutokraten; 
von Lügen⸗Akrobaten 

ein Sammelſurium; 

und dumm. 


Den Geldſack angehimmelt 
und ſtech hexumgelümmelt, 
die Reife träg' im Maul 
und faul. 


Der Ahne hat geſchoben, 

der Sproß, zum Lord erhoben, 
ſchiebt weiter, zäh wie Pech 
und frech. 


Ihr Stündlein hat geſchlagen. 
Und wenn ſie noch ſo klagen, 
die Welt kennt das „Warum“: 
Zu frecht, zu faul, zu dumm! 


Das Wunder der Zeitmikroſkopie 


Eine Kamera, 01е eine Million Aufnahmen pro Sekunde machen kann 


Noch vor wenigen Jahren шп uns die 


Zeitlupe, mit deren Hilfe wir im Film Hinder⸗ 
nisläufe, Sprünge und andere ſportliche Wett⸗ 
kämpfe, RED E ſehen, als ein 
lechniſches Wunder. Der Erfindergeiſt unſerer 

ett hat dieſes belle in einer Weiſe verbefs 
ert und ausgearbeitet, die in Ziffern kaum 
SCH auszudrücken її. Die moderne Zeitz 
Ei SE vermag mit Hilfe einer Kamera 
eine 


unde zu — elf Stunden zu dehnen. 
Das КИД ein Aer Pckande der ſich in 
Wirklichtelt in einer Sekunde ee 
ausgedehnt werden, daß es auf der Filmlein⸗ 
wand elf volle Stunden dauert, che er abgerollt 


ift, Was dieſe neue Herenkunit de ſatogra⸗ 
phie {йт КАКЫ und Foce 


„Prima Wein und Blutegel...“ 


Auch Doktor Eiſenbarth erkannte den Wert der Zeſtungsanzelge 


Es iſt in den letzten Jahren und Jahrzehn⸗ 
ten immer mehr Allgemeingut geworden, daß 
die Seitungsamgeige ein außerordentlich wich⸗ 
tiger Mittler der Öffentlichkeit, ein Sprachrohr 
von Verkäufer zu Käufer, eine Kundmachung 
des einen zum anderen iſt. Überraschend aber 
iſt die Tatſache, daß nämlich biefe Erkenntnis 
an in den vergangenen Jahrhunderten bes 

anden hat, und daß fie ſaſt jo alt iſt wie die 
Zeltung in Deutschland ſelbſt. 

Wenn wir an Hand der e 
einen Spaziergang durch die Entwicklungsge⸗ 
ſchichte der KE) ге machen, dann ges 
winnen wir lebendige Eindrücke von ber kultür⸗ 
191916, Bedeutung der Zeitungsanküns 
igungen. „Ich bin der Doktor Eifen 15 055 
turier die Leut nach meiner Art“. Dieſes Lied 
wird fo oft gefungen und ſpöttiſch angeführt, 
daß man darüber {ай Weesen daf (gier 
wadere Arzt nicht etwa nur eine legendäre Ges 
ſtalt war, ſondern wirklich gelebt hat. Ja, 
mehr noch, ex, der beſſer war als fein Ruf, 
dürfte auch einer der weitſchauendſten Inſeren⸗ 
ten geweſen fein. Das beſtätigt uns feine An⸗ 
17 e, mit bet er am 27. September 1724 feine 

пип} in Berlin befanntgab. „Der König⸗ 
lich теш [фе Rath Eiſenbarth aus Magde⸗ 
burg wird ӨШ zum Troſte vieler bedrüng ⸗ 
ter Patienten allhier ſenn“, leſen wir heute, 
mehr als zwei Jahrhunderte ſpäter alſo, nach 
dem ſich die Berliner von dem berühmten Ber 
ſuch überraschen liehen. Doktor Eiſenbarth hat 


Das Led vom Gardasee 


Roman von Hans v. Hülsen D 


18. Fortſetzung 
Wie einen alten Bekannten begrüßte ihn der 


hemdärmelige Wirt, höchlichſt erſtaunt, daß der 


elegante Fremde die Abſicht äußerte, nicht nur 
dieſe Nacht, ſondern einige Tage im Dorf und 
in feinem Albergo zu verweilen — derle war 
ihm noch nie paſſiert, ſeit er die „Tre рае 
von den Schwiegereltern übernommen! 


Der Steyr wurde in den Hof gebracht, wo 
er unter dem rleſigen Schirmdach einer uralten 
Kaſtanſe genau 10 gut ſtand wie in einer бп, 
rage, und нете ſelber richtete ſich mit ſei⸗ 
nen Sachen in einem einfachen, weiß gekalkten 
Zimmer des Oberſtockes häuslich ein, das zwar 
Weder fließendes Waller noch Fro irgendeine 
Bequemlichkeit, dafür aber über die gewölbten 
Wipfelmaſſen der Olbäume hinweg eine Muss 
Н Zb ben See beſaß, die keiner anderen 
nachſtand. Drüben, jenſeits der gleißenden 
Tlüche, Ion, im Licht flimmernd, Garbone, vom 
Schneegebirge malerifh überragt, 

Und von nun an wax Ottenrleth Data 
viele Stunden lang im Biarrhaufe. Saß be 
dem blinden Bartold, ließ ſich von ihm auf dem 
Harmonium 9 Und Abend für Abend 
kauſchte er im Kirchengeſtühl dem Orgelſpiel, 
das ihn wle ыбыр an dieſen Ort bannte. 

„Ich glaube ganz beſtimmt, er kommt wie ⸗ 
ber", ſagle der alte Pfarrer durch die Dunkel ⸗ 
heit, als das Harmonium einmal ſchwieg. „Er 
war ja ganz wie beſeſſen von deiner Muſit. 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


Francescol Mich hat es [о froh gemacht, daß 
einmal auch außer mir ee war, dem 
5b geben konnteſt. ft du nicht auch 

SC 


„Ja — ſchon“, antwortete Barthld, ein we⸗ 
nig zögernd. „Gewi E es mich. Dögleich d 
а bei meiner Muſik nie an Zuhörer пера 
abe, IRC nur daran, das auszudrücken und 
ec? ellen, was 19 in mir regt und ans Licht 
will. Sieh, Freund, du weißt es ja, daß ich die 
Mufit als eiwas anſehe, was dem Gebet ner 
wandt iſt. Dem Geſpräch des Herzens mit Gott, 
Und denkt der Beter an ein Publikum oder an 
Beifall?“ 


Gewiß nicht. Aber ich meine, die Muſik if 
eine kd: Kunſt. Und einem E A 
eiwas zu geben — und du haft dieſem Menſchen 
etwas gegeben, Francesco, das weiß 16 wohl, 
das [аў id an ſelnem Geſicht, wenn er bir 
lauschte! Das un dich doch auch froh machen 
und mit Dank erfüllen, Und darum Hoffe ich, er 
macht fein Wort wahr und kommt wieder. 


Bartold ſchwieg elne Weile, wührend er eine 
kleine Melodie unter feinen Fingern entließ. 


„Aber mir war er immer fo fremd, wenn er 
hier bel mir in der Stube ſaß“, ſagte er dann. 
„Ich fühlte immer, es war ein fremdes Etwas 
in unſere alte Gemeinſchaft getreten. Denn, 
auch wenn du recht haft, бш wenn ich ihm wirk⸗ 
lich etwas gegeben habe mit meinem Spiel, das 
eine habe ich doch immetfort nelpürt, daß er ein 


folge 
nein 


P 


DU 
fo La 


in unferen Tagen. Denn dieſe Schoppenſtube 
befaßte Déi neben dem Ausſchank feiner Tropfen 
eben auch noch mit dem Verlauf von Blutegeln, 
die zu dns Zeit ein wichtiges Zoch 
Hilfsmittel waren. „In der Straße, direkt ап 
der Spree bel Madame Meſerſche. hält ein Pros 
[Ше Curfus in der franköfiihen Sprache für 
ellerg Fräuleins, beſohlt auch Schuhwerk und 
ſtreicht farbige Laltenzäune an , Heißt es 
ein anderesmal, und fo vielfeitig_wie dleſer 
„Profeſſeur“ ift die Geſchichte der Zeitungsans 
ging, in der HA) allen Zeiten in ИР 
ет Weiſe die Welt und ihr Geſchehen ſpiegelt. 


deutet, kann man erſt ermeſſen, wenn man bes 
denkt, wie wichtig es ift, Schnelligteitsvorgänge, 
wie etwa den Weg und die Wirkung eines bes 
ſcholſes, mit Muße überprüfen zu können. 

de moderne Filmkamera muß genau 24 Auf⸗ 
nahmen in der Sekunde machen, wenn ſie die 
Bewegungen mit derſelben Geihwinbigteit Бат» 
ftellen wi mit der fie fih in Wirklichkeit ab. 
spielen. Alle Fülme, die auf der Melt gedreht 
werben, ſtellt man nach dieſem Prinzip her. 
Wenn man nun den Weg einer Gewehrkugel 
oder eines fallenden Waſſertropfens zeigen will, 
muß das Aufnahmetempo entsprechend beſchleu⸗ 
nigt werden, denn {е mehr Bilder in einer Ger 
kunde von einem Bewegungsvorgang abrollen, 
deſto langſamer erſcheint dieſer Vorgang auf 
der Leinwand. Erregle es [боп Erftaunen, als die 
moderne phoographiſche ШАШ eine 
Kamera herzuftellen vermochte, die 100 000 Auf⸗ 
nahmen pro Sekunde machen, lonnte, fo ſtellt die 
jüngſte Erfindung der Zeitmikroſtopſe eine Ka⸗ 
тота mit drehbarem Objektiv, die eine Million 
Aufnahmen in der Sekunde ermöglicht, eine fo 
ungeheure Leiſtung dar, daß man ſie kaum in 
Worte zu fallen vermag. 

Dieſe bahnbrechende Erfindung macht aus 
zafenden Gewehrkugeln gleichſam Schnecken, die 
unendlich langſam durch die Luft kriechen. Ein 
Waſſertropfen, der vom Leitungshahn ins 


chen, ein Blitz, der ſekundenſchnell aufflammt, 
wird zu einem Ereignis, das einen vollen Taı 
braucht, um ſich zu entfalten. Man ſtelle [и 
vor, daß ein Geſchoß, das eine Banzerplatte 
ШЫЛЫН zu dieſem Vorgang etwa eine Ep 
kunde braucht. Nimmt man dieſe Szene mit der 
neuen Wunderfamera auf, {о dehnt 0 biefe 
E Erfahrung, daß 24 Bil⸗ 
der pro Sekunde der normalen Bewegung елі» 
ſprechen, ins 4 Mit anderen Wor⸗ 
ten, das Geſchoß bräucht für ſeinen Weg durch 
die Panzerplatte auf der Filmleinwan; BE 
als 11 Stunden. Ahnlich verhält es ſich mit 
dem Schlag des menſchlichen Herzens oder mit 
dem Emporſchlezen einer Rakete, bei der man 
allein die im Brüchtell einer Sekunde erfolgende 
Exploſſon ſtundenlang betrachten kann. Man 
bedient ſich bei dieſer Kamera der elekiriſchen 
unfwellen und vermag auf dieſe Weiſe jeben 
eitbegriff auf den Kopf zu ſtellen. Damit ist 
die Wiſſenſchaft in die Lage verfeht, ſelbſt bie 
ungeheuerlichſten  Scähnelligteitsporgänge ` mit 
ире zu beobachten, eine Möglichkeſt, die in 
Forſchungsgebieten, wie dem der ЖаШ, der 
organilhen Chemie, der Herſtellung neuer Werk ⸗ 
Kaffe, zu ganz neuen Erfenniniffen führen wird. 


Becken fällt, ſcheint ſein Ziel niemals Ni erteis 


—— — ↄ—Plf 


юл} anderer еу iſt als ich und du. Ein 
welilicher Menſch möchte ich ſagen, und es [о 
kein Vorwurf für ihn fein. Er lebt ja in ber 
Welt und mit ihr und für fie. Mir war es im⸗ 
mer ein wenig leid um unſere Wien Abende, 
die ſeine Gegenwart zerſtörte, Und darum 
wünſchte ich beinahe, er käme nicht wieder.“ 


„Dürfen wir fo eigenſüchtig denken, 
Freund?“ { 
„Ich weiß, ich weiß. Aber — ſchau, ich bin doch 
{ет in den langen Jahren zu einer Art Eins 
edler geworden. Und dieſen шып, den ſtörte 
er mir. Ich habe in jeber Sekunde gefühlt, daß 
er von da drüben kömmt. Vom anderen Ufer. 
Von dem Ufer, das ich verlich, als 10 in den 
ewig ſchwarzen Nachen ftieg. Als er mich nach 
all dem Schrecklichen hieher trug und ans Land 
е. Und er, ber Fremde, der brachte ſo vieles 
mit, was mich erregte — was mich an das Einſt 
erinnerte, das 10 laängſt abgetan gemähnt! 
Sieh, er rührte eben fo viele Dinge in mir auf, 
bie langt weggeſackt waren, die ic längſt vers 
geſſen geglaubt — vergeſſen und überwunden.“ 
} ҮТ» redeſt du, wie noch піс", ſagte Ma⸗ 
Gu? 


„Dunkel. Jg. So dunkel, Giufeppe, wie es 
heule in mir ift. Ach, ich wilnſchte, er käme nie, 
nie wieder! Glaube mit, Freund — ich übers 
treibe nicht, es ging mir immer durch und durch, 
wenn er hier bei mir ſaß und zu mir ſprach. 
Wenn er pläßlich Dinge — Orte — Namen 
nannte, die mir einmal viel bedeutet haben. So 
viel, daß ich damals glaubte, fie wären ber 
ganze Inhalt meines Lebens — damals, als ich 
koch ſelber am anderen Ufer war und nichts von 
dem ſchwarzen Führmann ahnte — als das Le⸗ 
ben noch licht vor mir aufgeſchtagen war wie ein 

ſroßes Buch, das ich ungbläſſig wx mußte! 
ез erinnerte mich, alles quälte mich. Obwohl 
er mir gewiß elne Freude machen wollte, Ich 
kann dir das nicht ſo erklären. Es war ein gro⸗ 


| Aufftand in meinem Herzen. Die Toten 
ſtanden wieder auf!“ 

„Die Toten — Francesco, wie ſonderbar zes 
deſt du?“ 

„Du mußt doch gemerkt haben, Giufeppe — 
du mußt un gemerkt haben, wie plette st ich 
immer war, wie ich ganz anders ſplelte wie 
ſonſt?“ 

Ich habe es gemerkt.“ Der Pfarrer nickte. 
Aber ich habe mir immer gedacht, daß dich das 
Gefühl eines аце ате 195 örers, eines 
verſtänpnisvollen Zuhörers aufregt und befeu⸗ 
ert, daß es bir К ниает neuen, Worten 
Wind unter die Schwingen gibt.“ 

„Nein. So war es nicht. Sondern 1 fühlte 
immerfort, wie die Toten auſſtanden. le Tor 
ten in mir. — Sieh, Giufeppe“, fuhr der Blinde 
nach einem langen Schweigen fort, „es gibt im, 
mer etwas, ich möchte ſagen, es gibt ein Gebiet 
im Herzen, das allen anderen verſchloſſen 
bleibt, außer einem ſelbſt. Das auch dem beſten 
Freund verſchloſſen bleibt. Und ich habe mir une 
abläffig überlegt in Melen Tagen — es war do 
eigentlich ſchlecht von mir, ſchlecht und undank⸗ 
bar, daß ich mich all die vielen Jahre unſerer 
alten Freundſchaft lang mit einem Geheimnis 
herumgetragen habe, von dem ich ſelbſt dich 
nichts habe wiſſen laſſen.“ 

Der Pfarrer wunderte ſich im ſtillen. 

„Ein foſches Geheimnis hat wohl ein Joe: 
meinte ет, „Wer fo viele Beichten gehört 00 
wie ich, ber weiß es. Wenn es бїт das Sak 
ſchwer drug — wlillſt du es ſetzt nicht Jagen‘ 

Der Blinde griff mit allen Fingern in dle 
Taſten, daß fie aufſtöhnten. 

68, ДИ muß ic) es Jagen. Und jet kann ich 
es jagen. Е 

„So ſprich, Francesco. Und denke immer: 
Wenn du es init fait, das 1 nur [о viel, als 
ſagteſt du es dir ſelbet.“ 

Fortſetlung 10141 


Diens 


Dienstag, 26, November 1940 


Der Габ in Litzmannstadt 


Die Kleiderkarte erſetzt den Bezugſchein 


Was kann man mit 150 Punkten anfangen? / Die Parole: Erft überlegen, dann kaufen 


Wie unferen Leſern bereits durch amtliche 
Belanntmachung miigeteilt wurde, iſt ab 1. De⸗ 
N im Regierungsbezirk Litznannſtadt die 

er le eingeführt worden. 

isher konnten Waren aus Spinnſtoſſen 
(ао Anzüge, Wäſche, Strümpfe иі.) nur ges 
den Bezugſchein bezogen, das heißt gekauft wer⸗ 
еп. Dieje Bezugſcheine wurden von den Zus 
Rändigen Яа Ниети bei Nachweis des 
Bedarfs in jedem einzelnen Falle ausgeſtellt. 
Um den Kauf von Textilwaren zu vereinfachen 
und zu erleichtern, würde bereits im Septem⸗ 
ber 1939 im Altreich eine Reichskleiderkarte“ 
ausgegeben. Dieſe Kleiderkarte hat ſich ähn⸗ 
lich wie die Raine e auf 
dem Lebensmittelgebiet im Laufe der Zeit jo 
mi eingeſpielt, daß kein gerecht denkender 
enſch mehr Unannehmlichkeften oder Zog: 
teile ſpilren konnte. Der 8 zwichen 
Käufer und Verkäufer wurde weſentlich ver⸗ 
einſacht und der Umweg über die Bezugſchein⸗ 
ſtelle fiel ganz fort. Dieſe Exleichterung wird 
nun auch den deutſchen Volksgenoſſen im 
neuen Оеп zuteil werben. 

Die Kleidertaxte bewertet alle Textilſen 
nach Punkten. 150 Punkte ſtehen jedem Küu⸗ 
{ет zur freien Verfügung. Natürlich iſt die 
Kleiderkarte in jedem бе jäft gültig, Die em: 
zelnen Punkte werden abſchniktsweiſe gültig. 

Wil ein Mann zum Beispiel ein Obek⸗ 
ЕП kaufen, jo wird es, falls es aus woll ⸗ 
а деп Spinnſtoſſen hergestellt iſt, 24 Punkte 
„koſten“ aus Kunſtſeide verarbeitet ſedoch nur 
15 Punkte, und ein Hemd aus anderen Gpinn« 
ftoffen erfordert 20 Punkte. Dabei ift ein Ята, 
bir eingerechnet. Ein weiterer Kragen erfor⸗ 
ert einen weiteren Punkt. Dabei iſt unbe⸗ 
dingt darauf zu achten, daß die Abihnitte der 
Kleiderkarte nur durch den Verkäufer im Ge⸗ 
ſchäft abgetrennt werden dürfen. Die Kleider⸗ 
karte iſt nicht übertragbar. 

Es wurden im ganzen vier GE ей 
geſchafſen. Die erſte Rubrik umfaßt die Was 
zen, bei deren Pünktbewertung kein Unter» 
ſchied bezüglich der pic be ibn dn 
emaht wird (hauptſächlich O! AE In 
райе 2 werden die wollenen und wollhalti⸗ 
еп Waren, wie Hemdhoſen, Anterhemden, Ba⸗ 
eanzüge vim, in Spalte 3 die kunſtſeidenen 
und kunſtſeidehaltigen und in Spalte 4 die 
Spinnſtoffwaren aus anderen Spinnſtoſſen 
aufgeführt. Wie hoch nun der Punktwert der 
einzelnen Waren iſt, geht aus den Tabellen 
етоот, die in den Klelderkarten abgedruckt 


ind. 

Die Karte enthält außer den Bezugsab⸗ 
ſchnitten vier Bezugsrechte auf Nähmittel, eine 

mof Bezugs nachweſſe für Strümpfe und 
Socken und mit römiſchen Ziffern bezeichnete 
Sonderabſchnitte, deren Bezugsmöglichteiten 
ſpäterer Beſtimmung vorbehalten bleiben. Die 
sel We ck gelten nur in Verbindung 
mi fe 4 Abſchnitten. Gegen die ſtark umran⸗ 
deten REES können jedoch Strümpfe 
nur gegen die elneinhalbfache Anzahl von Ab: 
schnitten bezogen werben. 

Wintermäntel können ſowohl auf Reichs⸗ 
Heiderfarte als auch auf Bezugſchein bezogen 
werden, auf ena den jedoch nur dann, wenn 
ein wirklich dringender Bedarf vorliegt und 
der alte Mantel abgeliefert wird. 

Eine Reihe von wichtigen Spinnſtoffwaren, 
wie Bett-, Tiſch⸗ und Küchenwäſche, [оше 
Gardinen und Möbelſtoſſe, find weiterhin le⸗ 
Wd auf Bezugſchein вене бат. Maßgebend 
hierfür iſt ber tatjahlihe Bedarf, der пит ans 
erkannt wird, wenn ein gewiſſer Mindeſtbe⸗ 
ſtand unterſchritten ist. 

Arbeits- und Berufskleidung werden eben⸗ 
{айз auf Bezugſchein abgegeben. Für Arbeits⸗ 


„Soldaten bleiben 


D 


kleidung aber, die auch für normale Kleidungs⸗ 
wecke derwendet werden kann erfolgt bei ent. 

[иелш Nachweis die Abgabe zu einem 
rittel der Punktbewertung der Kleiderkarle 

Kleiderkartenpflichtige Waren können außer⸗ 

dem in Fällen beſonderen Notſtandes auf Be⸗ 

Sëch bezogen werden. Im übrigen iſt das 
ſebiet des GE ehr eingeengt. 

Da die Kleiderlarte erſt am 31. Иш 1941 
ihre Gültigkeit verliert, muß jeder Voltsge⸗ 
moffe [ебх haushälteriſch mit feinen Punkſen 
umgehen. Jeder Verbraucher ſoll ſich, bevor er 
ein Geſchäft betritt, genau über die Notwendig: 
leit des Einkaufs, d. h. über den Beſtand feir 
nes Kleider⸗ und Wäſcheſchrankes, klar ſein. Die 


unahme: Oſtlandbild) 


Bedürfniſſe des einzelnen ſind ſehr gutt, 
Ihiedlih, Dem Inhaber der Kleiderkatte bleibt 
es grundſätzlich ſelbſt überlaſſen, was er für 
ſeine Punkte taufen will. Im Hinblick auf 
Weihnachten ift ein Anfturm auf die Geſchäfte 
nicht nur finnlos, da der Vorrat mit den Фе» 
ugsmöglihleiten der Kleiderkarte überein» 
{Нил und durch weitſichtige Planung gere⸗ 
gt iſt, ſondern ein übereilter und vorzeitiger 
auf ſchädigt den Käufer nur Int, da ihm 
ſpäter beifpielsweile für Sommerkleidung nicht 
mehr die nötigen Punkte zu Verfügung ſtehen. 
Eine Nachbewilligung durch Fekter IR 
nicht möglich. Deshalb: етү рее, 
dann kaufen! й. 
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Oberfter Parteirichter der NSDAP. 
Reichsleiter Buch weilte in Litzmannſtadt 


NSG. Reichsleiter Walter Bud), der oberſte 
Parteirichter der NS Daß. weilte in Litz⸗ 
mannſtadt, um ſich über die hieſigen Verhält⸗ 
niſſe zu untertichten. 

Major Buch ift einer der älteſten Mit 
kämpfer des Führers; er iſt Vorſitzender des 
Oberſten Parteigerichls, 1 Obergruppenführer 
und [ей 1928 Mitglied des Neichstages. Der 
ſtraſſe Aufbau der Gerichtsbarkeit der NS DAP. 
iſt ſeine Leiſtung. 


Deutfdjes Dolkstum 
Eine erfolgreihe Ortsgruppenkundgebung 


Die Ortsgruppen Altſtadt und Sachſenau 
veranftalteten in dieſen Tagen die bereits [е 
einiger Zeit . Kündgebung im Saal 
der Firma J. K. Poznanſtl. Die Veranſtal⸗ 
tung, die durch den Kreismuſitzug der NSA 
muſtkaliſch umrahmt wurde, war lange ſchon 
vor Beginn bis auf den letzten Platz gefüllt 
Markante Verſe und ein Kampflied Der Бете, 
ung leiteten über zu einer Begrüßzungsan⸗ 

табе des Ortsgruppenleiters, nach der daun 

reisrednet Pg. Tauſch das Wort ergriff 
ш ſeinem Thema „Deutſches Voltstum und 
feine Verpflichtung“. 


Der Redner verſtand es, durch feine inter⸗ 
denten Ausführungen bie Aufmerkſamkeit 
[т Zuhörer [о йа! zu feffeln, daß auch 

iefe Kundgebung dazu beigetragen haben 

dürfte, einen Trennungsſtrich — wie der Oris« 
muppenleiter am Schluß ſagte — zwiſchen ges 
Kä und heute zu ziehen. 


Ber feine Zähne gefund 
erhalten will, muß fie unbedingt 
jeden Abend von allen 
Speiſereſten befreien; 


CHLORODON 


3600 Wohnungen wurden völlig erneuert 


Zweltaulend Handwerker im Großeinfat / Beluch im „Wolhynienvlertel” im Lismannftädter Norden 


Streifzüge durch den von der General⸗Litz⸗ 
94 im Norden, der Trommelſtraße im 
Oſten, der Schlageterſtraße im Süden und der 
Bahnanlage im Weſten begrenzten Stadtteil 
lenken die Blicke immer wieder auf jene rot 
umrandeten Bekanntmachungen mit dem Hin⸗ 
weis, daß das betreffende Haus für den Wolhy⸗ 
nien⸗Einſatz beihlegnahmt ſei. Dutzende von 
Mautern, Malern und Zimmerleuten find in 
jedem einzelnen dieſer Häuſer im neuen 
Wolhynien ⸗Viertel“ von Litzmannſtadt am 
Werke, aus jübifhen und polniſchen Löchern 
menſchenwürdige Wohnungen zu machen. 


Das Kloſett in der Küche 


Wahrlich, während der zwanzigjährigen 
Polenzeit wohnten die Mieter in einfach uns 
möglichen Wohnungen. Unter Führung von 
Stabt-Oberbaurat Keil erblichen wir Woh⸗ 
nungen, die man im Altreich kaum e zur 
Unterbringung von Vieh verwendet haben 


immer Soldaten!“ 


Sine eindrucksvolle Fahnenweihe im NS.-Reichskriegerbund 


In feierlicher Form fand am Sonnabend 
die Weihe dreier weiterer Fahnen des NS. 
Reichskriegerbundes ſtatt. Zu dieſem Jwecke 
hatten ſich die in den vergangenen Wochen 
neugegründeten beiden Kriegerkameradſchaften 
хати! Mitte 8“ und „Litzmannſtadt 
Mitte ſowie die Arſegerkameradſchaft 
„Mitte 3“ im großen Saal des Helenenhofes 
verfammelt. Unter den Klängen des Präſen⸗ 
kiermarſches der Kreiskapelle ſchritt Kreisfries 
ſerführer Pg. Schmit mit ſeinem Stab die 
Front der Formationen ab. 

In feiner Feſtanſprache erinnerte der Kreis⸗ 
kriegerſührer ZE an die Зей por etwa 
einem’ Jahr, als der Führer den Befehl gad 
diefes Oſtland [о deutſch zu machen, daß nie: 
mand mehr an feinem deutſchen Charakter 
zweffeln kann. „Deulſche Männer haben, ge⸗ 
treu ihrem Fahneneſd, ihr Leben hingegeben, 
damit wir diefen Raum unſeren Kindern und 
Kindeskindern gewinnen“, ſagte Pg. Schmidt. 
Dieſer toten Helden ſowie der im Weltkrieg 
und den Freiheltskämpfen, der im Kampf um 
die Erneuerung des deuiſchen Volkes Gefaller 
nen und nicht zuletzt der 58 000 Voltsdeutſchen, 
die йет ihr Leben gaben, wollen wir in die⸗ 
ſer Stunde gedenken. Wir ſenken im treuen 
Pedenken an dieſe Vorkämpfer für Deutſed⸗ 
lands Größe unſere Fahnen.“ Das Lied vom 
guten Kameraden erklang, während die {оте 
mationen den Toten die militäriſchen Ehren 
Dan, {шт der Kreistriegerfüi 

„Wir“ — ſo fuhr der Kreiskriegerführer 
fort — „haben eine große, heilige Чып 
kung von dieſen Toten übernommen: Niemals 
wieder zuzulaſſen, daß Uneinſgkeit und Jwle⸗ 
tracht im deulſchen Volke aufkommen, niemals 
Ausuneben, daß durch unſaubere Elemente bie 
oi CR att irgendwie Gd wird. Der 
Geiſt der Kameradigaft und der Juſammenge⸗ 
böriateit 100 uns defeelen bei allen unſeren 


Handlungen. Wir wollen ſein eine Sé Ehre 
und Treue, Gehorſam und Kameradſchaft ver⸗ 
ſchworene Gemeinſchaft im Dienſt unſeres 
Volkes und im Geiſte unſeres Führers“. 

Der . e letzte nunmehr die 
Kameraden Töpel, Staab und Schummer als 

ührer der Kameradſchaften „Litzmannſtadt 
Mitte 2, 3 und 4“ endgültig ein. 

Hierauf gab der Kreisfriegerführer einen 
Überblid über die Geſchichte und Tradition der 
Fahne als altes, welhevolles Symbol im all⸗ 
gemeinen, der Hakenkreuzfahne im beſonderen 


Mit den Worten von Hans Schwarz: „Die 
рате haltet rein...“ (апо dieſer weihenofle 

tt fein Ende. 

Pg. Schmidt verpflichtete nunmehr jeden 
einzelnen der in den größten Soldatenbund 
der Welt neu aufgenommenen Kameraden 
durch Handschlag. Nochmals präfentierten He 
Fahnenabordnungen, und aus vielen Hunder⸗ 
ten von Kehlen erklang begeiſtert das „Sieg: 
Heil“ auf den Schirmherrn dieſes Bundes, 
Adolf Hitler. 

In dem ſich anſchließenden kameradſchaft⸗ 
lichen Teil überbrachte der ДА, Kreiskrieger⸗ 
[шт Vockrodt aus Polen die Grüße der 

;ofener Kameraden, während der ſtellv. Kreis 
kriegerführer von Litzmannſtadt, Pg. Dr. Sie: 
leben, allen Kameraden, die zur Verſchüne⸗ 
rung dieſes Abends beigetragen йеп, den 
Dank der Kreiskriegerführung ausſprach. Ein 
vom Kameraden Hoyer ausgebrahter Zut, 
ruf u Spende für das Opferbuch erbrachte 
den Betrag von 405 RM, 


Noch lange blieben die Kameraden unter 
den Klängen alter Militärmärſche zufammen, 
um Erinnerun, an ihre frühere Soldaten 
zeit a und die Bat der Kame⸗ 
тайбай zu feſtigen. 


würde: Halbverfaulte Balken und Fußböden, 
zerkratzte Wände und beſchmutzte Küchen künde⸗ 
ten von der ſogenannten Wohnkultur der ein⸗ 
Barn Mieter dieſer Häuſer. Sinn für den 
eg! der Sauberkeit im eigenen Haufe Dn: 
ben dieſe Mieter nirgends aufgebracht. Die 
von ihnen verlaſſenen Wohnungen ſtellen Brut⸗ 
herde von Seuchen dar. Die jüldiſchen Erbauer 
derartiger Häufer kümmerten ſich nicht um Бу, 
ſeniſche Erforderniſſe. Faſt immer trennten 
Пё einen Teil der Küche durch Bretterwände 


Ж 
Dir im бейта Ronde сесси. Wohmungent 
für ben Gate ef Wei Eich, 


befdlagnahmt — 


(Aufnahme; Oflandbilb) 


ab, um ein gewiſſes, nun einmal notwendiges 
Srichen einzubauen. In trauter Nachbarſchaft 
in ein und dem gleichen Raum fanden ſich aljo 
die Küche, das Kiofett, unmittelbar benachbart 
die Speljelammer und oben drüber der Schlaſ⸗ 
raum für das Hausmädchen, den dieſes nur 
über eine Hühnerſtiege erklettern konnte. 

„In Joie Wohnungen konnten wir die 
Wolhynien⸗ und Galizien⸗Deutſchen natürlich 
nicht hineinbringen, ohne ſie vorher einer 
grundlegenden Erneuerung zu unterziehen“, 
betont Stadt⸗Oberbaurat Keil. 


Zweitauſend Handwerker wurden mobiliſiert 


„Als am 20, Juli dieſes Jahres der Höhere 
Polizei⸗ und Коше 8600 Wohnungen für 
die aus dem Dften heim ins Reich lehrenden 
Wolhunien⸗ und Galizien⸗Deutſchen anfor⸗ 
derte jagte Oberbaurat Keil, perſtärtten wir 
den teils in eigener Regie der Haupktreuhand⸗ 
Beie, teils unter einheimiſchen Unternehmern 
arbeitenden Handwerker⸗ und Jacharbeiterſtaß 
erſt einmal auf etwa zweitauſend Köpfe. Nahe 
dem ſich ergab, ee keineswegs 
in der Lage war, das erforderliche Baumale⸗ 
Lal 115 Niete holten wir Holz und Pappe, 
Teer und Rohrleitungen, Ofenkacheln und Mar 
fermateriol in unzähligen Waggons aus dem 
Altreich herbei. In einem einzigen Monat 
verbrauchen wir beilpielsweiſe gegenwärtig 


450 Kubikmeter Holz, 


zu deren Transport 
allein zwanzig Eſſenwaggons 
йлы 


erforderlich 


Dieſes gewaltige Wohnungs⸗Exneuerungs⸗ 
Vorhaben Бар ſoweit, daß bisher ſchon 
rund 2500 Wohnungen zur Verfügung geſtellt 
und von den Oſt⸗Heimkehrern bezogen werden 
konnten. Aber auch da mußzten ћ viele der 
neuen Mieter noch damit zufrieden geben, daß 
noch Wochen nach ihrem Einzug die Maler ka⸗ 
men, um die zunächſt roh eingeſetzten Fenſter 
und Türen zu ſtreichen!“ 


„Kenopieren“ heißt beinahe „neubauen“ 


Die Mehrzahl der erneuerungsbebürftigen 
Wohnungen beſanden ſich zunächſt in einem 
Zuftande, daß Déi manche der aus dem Altteich 
ur Verstärkung“ eingeſezten Handwerker bës 
vor entſetzlen, den vorhandenen Schmuß ops 
packen. епп im ин eine Wohnung tes 
noviert werden ищ, handelt es Dä Ae 
nur um eine einſache Tapezierung, um ein 
Streichen der Fenſter und Fußböden. Hier in 
Litzmannſtadt jedoch kam bie 1 der 
Wohnräume teilweife fait einem Neuerbauen 

leich. Vom Schwamm zerfreſſene Balken тир 
en herausgeriſſen, geplatzte Rohrleitungen 
ausgebaut werden. 

Ein fo ungeheures, fo durchgreifendes Mohr 
e hat Litzmann 
Rap ER der Zeit, als die Stadt noch den Na. 
men Lodſch trug, niemals erlebt, Die für den 
Einſaß der zolhuniendeutſchen beſtimmten 
Häufer wurden Waller f vom Dachfirſt bis 
zum Keller und darüber hinaus menſchenwür⸗ 
dig hergerichtet. Die Aborte wurden verlegt, 
Badezimmer geſchaffen, neue Kanaliſatlons⸗ 
anlagen eingebaut. 

Gegenwärtig ſiegen allein beiſpielsweſſe 
noch eintaufend Anträge auf Reparaturen von 
Dächern vor, damit es den Mietern der Обет» 
бое nicht mehr wie zu Rolenzeiten „in die 

ube regnet.“ —e. 


Aufftieg zum Ingenieur 
Lehrlinge und Iungarbeiter, Achtung! 


NSG, Lehrlinge und Jungarbeiter der Mas 
ſchineninduſtrie, für euch iſt der befannte lech⸗ 
niſche Fernunterricht „Weg zur Ingenſeur⸗ 
ſchule“ von der Deutschen Arbeitsfront einge 
zichtet worden, um euch beruflich voranzuhelſen! 
Wer zur wiſſenſchaftlichen Ingenſeurarbeit bes 
fähigt ift, kann während dieſes Felerabendſtu⸗ 
diums feine Veranlagung prüfen und Dë 
leichzeitig zum Eintritt in eine Ingenſeur⸗ 
ſchule vorbereiten. Bei guter charafterlicher 
und fachlicher Eignung ſorgt dann die DUF. 
für das Meiterftubium an einer Ingenieure 
ſchule. Die Abteilung für Berufserziehung und 
Bara l der Daf. und die Betriebe 
beraten euch hierüber und händigen euch auf 
Munich eine ausführliche Drugſchrift mil den 
für die Anmeldung notwendigen Vordrucken 
aus. Anmeldungen für den im Januar wieder 
beginnenden Lehrgang müſſen bis zum 30. No⸗ 
vember ſpäteſtens eingegangen ſein. 


Selte в 


105 Jahre Schulkampf 
Drei Veröſſentlichungen Über Litzmannstadt 


Soeben erſchien das 2. Heft der Deutſchen 

Wiſſenſchaftlichen Zeilſchrift im Wartheland 
Verlag der Hiſtorſſchen Geſellſchaft im Warthe⸗ 
апо in Poſen). оп den zahlreſchen Beiträs 
gen des ſtattlichen Heftes intereſſiert uns in 
eriter Linie die ausführliche Darstellung des 
115 Jahre währenden Kampfes der beggen 
Bevölkerung unferer Stadt um ein deutsches 
Schulweſen. Die mit fünf Bildern geſchmückte 
Arbeit von Otto Heike нш mit der Schaf⸗ 
bag der „Evangeliſchen Elementarſchule“ im 
jahre 1826, ſchiidert die ſpäteren Bestrebungen 
zur Ruſſifizlerung unſeres Schulweſens und 
endet mit der Darftellung des verzweifelten 
Kampfes gegen die erbarmungsloſen Abwür⸗ 
ſungsverſuche ſeitens der polniſchen Schulbehör⸗ 
еп. Helke behandelt ſowohl die 1845 erfolgte 
Gründung der „Deutſch⸗Ruſſiſchen Realſchule“ 
wie auch das private deulſche Schulweſen. Die 
Schulen ber ehangelſſchen Gemeinden die Жап, 
toratsihufen, die Fabritſchulen, die Volksſchule 
von Frl. Benndorf, die Schule in Karolew, das 
Deutſche Knaben⸗ und Mädchengymnafium, das 
Gymnafium von A. Kothert werden mehr 
ober weniger eingehend dargeſtellt. Die Ges 
Däi: bes Deuiſchen Lehrerſeminars, das ur⸗ 
prünglih Epangelſſches Lehrerſeminar Me 
und [їй zuerſt in Warſchau befand, hat eine 
EECH ausführliche Darſtellung erfahren. 
Die zur Kenntnis der Geschichte des Deulſch⸗ 
tums unferer Stadt ungemein wichtige Arbeit 
endet mit einem Verzeichnis der Schüler der 
evangeliihen Elementarſchule in Lodſch vom 
Jahre 1841. 

Roch ein zweiter Beltrag des Heftes befaht 
fi mit unferer Stadt. Es ій das die Arbeit 
von Profeſſor Dr. Hermann Schütze über „Die 
Wüärmenerhälniſſe von Litzrnann⸗ 
Таъ". Die Darftellung ſtüßt Dé auf polniſche 
meteoxologiſche Beobachlungen von 1003 bis 
1989 (ohne die Jahre 1929 bis 1992). 

Die dritte in dem Heft enthaltene Arbeit, 
die Lißzmannſtädter Verhältniſſe behandelt, 
ſtammt aus der Feder des von den Polen er⸗ 
morbeten Heſmatforſchers Dr. абет und bes 
ſaßt Dé mit den „Gefährdeten Pflan⸗ 
zenarten im Umkreis öſtlicher Groß 
Re Die wertvolle Darſtellung bezweckt 

en Schutz zahlreicher, von menſchlicher Gewinne 
fucht oder Gedankenſoſigkeit bedrohten Pflanzen 
und Bäume, Vier Bilder illuſtrieren ar МН 


Vollmilch pie zu 14 Jahren. Ergänzend zu 
unferer Beröffentlihjung über die Lebensmittel. 
verforgung in ber Sonntagsausgabe teilen wir 
mit, bafı Bollmilch nur an Kinder bis zu vier⸗ 
zehn Jahren ausgegeben wird. 


Erweiterte Unfallſürſorge für Beamte. Der 
Reichsſinanzminiſter hat entſchieden, daß Uns 
fälle bei Leibesübungen, an denen ber Beamte 
nach Anordnung der oberſten Dienſtbehörde 
teifsunehmen hat, ale Dienſtunſälle gelten. 
Get aitt für Unfälle von Beamten bei Ges 
meinihaftsveranftaltungen an Schulen oder 
Schulungslehrgängen, die von der nberften 
Dienjtbehörbe für Beamte elngerichtet wurden. 


Litzmanuſtädter Zeitung — Dienstag, 26. November 1940 


Im Altreich vor Kriegebeginn 


Die Erlebniffe einer Lismannftädter Reichsdeutichen in ihrer Heimat 


Die Maitage des Jahres 1999 werben mir 
immer unvergeßlich bleiben. Schon ſelt Mürz 
wurde die Stimmung unter den polniſchen Ar⸗ 
beitern des kleinen Dorjes, in dem mein Mann 
und ich als Reichsdeutſche lebten und in dem 
der „Weſtmarkenverein“ allwöchentlich Ver⸗ 
sammlungen abhielt, immer bedrohlicher für 
uns. Ein Deutſcher, der die damals wirklich 
КЕЛИШЕ Zeitung, die „Freie 
Preſſe“, hielt und las, Кап) [боп auf der bes 
rüchkigten „Schwarzen Liſte“ der Polen. Wer 
aber gar, wie ich, mit vollem Namen  bafilt 
ſchrie b, hatte noch F dazu. So wurde mir 
das jedenfalls von den lieben Polen verſichert 
und ich konnte guf der Dorſſtraße manche 
„Szwabſta morda“ hinter mir herrufen hören 
ober beim Einkaufen, beſonders beim Fleiſcher, 
vernehmen, wie man bald die Niemcy aus⸗ 
Bo wllrde, die Senſen wären [боп ges 

Шеп, und die ganz echten Hitlerxowen kämen 
extra brian — mit einem Geitenblid auf mich,. 
Deren 1ай werde man | die Telegraphens 
drähte schmeißen, damit fie schneller bei ihrem 
Hitler ſind. 

Wie hielten es alſo nach dem Schreckenstag 
von Tomaſchow, unſerer Nachbarſtadt, noch elne 
Meile aus, Ale aber unſere polniſchen Arbeiter 
für befohlene Dienſtleiſtungen weder Trinkgeld 
noch eine Zigarette annahmen, ſahen wir: es 
wird ernſt, denn ein Pole, der das ablehnt, war 
bisher noch nicht dageweſen] Zudem wurde das 
Dor 1 10 leerer, Alles flüchtete über die 
„Grüne Grenze“ und [о packten wit unſere Kof⸗ 
fer, ſtellten unfere Möbel auf den Fabrikboden 
und fuhren heim nach Eſſen. 


„Flüchtlinge aus Polen? Nanu!“ 

Es ſpricht für den Friedenswillen unſerer 
Führung daß man im Altreich noch im Juni, 
als es hier in Polen für alle Deulſchen ſchon 
ейт brenzlich war, kaum etwas von dieſen Эш” 
fänden wußte. Alle Notizen über polnſſche 

bergriffe wurden nur ganz klein und an 
nebenſächlichen Stellen gebracht. Natürlich тоа» 
теп die amtlichen Stellen Über alle Vorgänge 
hier genau orientiert, aber immer wieder bot 
der Führer den verblendeten Polen feine Frie⸗ 
benshand, Wir, die wir aus Polen geflüchtet 
waren, wußten: nichts anderes konnte den Role 
laden mehr helſen als fülrterliche Сенде! Und 
daß fie die im Krlegsfalle von uns beziehen 
würden, ſtand ja Te, Auf einen Ausgleich 
hofften wir nicht mehr, wir kannten doch den 
täglichen НЕ Zeitungsihmuß und wußten 
daher, daß eine Regierung, die eine Verſtändi⸗ 
gung auch nur verſucht Hütte, heinweggeſegt, als 
„Verräter“ aufgehängt worden wäre. іт die 
beutfen menschen drüben und ihre Mentalis 
tät war dieſe Art des politifhen Sehens un⸗ 
faßlich. Wir ſtieſſen bei unſeren Schilderungen 
polniſcher Zuftände nur el ungläubiges Staus 
nen: „Flüchtlinge aus Polen? Warum denn? 
Wir haben doch mit ihnen keinen Krieg?“ Gott⸗ 
lob waren wir nicht gezwungen, irgendwelche 
Hilfe aus öffentlichen Mitteln zu verlangen — 


Sonntags: Feiertags= und Nachtarbeit 


Steuerliche Begünftigung der Arbeitslohn»Zufchläge / Von O. St. Inlp. Reher 


Ich nehme Bezug auf die Notiz in der Aus, 
abe der „Lihmannſtäbter ДОН vom 20. 
оретбет. Zur Klarſtellung, mie ſich die 


Aë EH der Nichtbeſteuerung, der 
б 


uſchläge geitaltet, [е auf nachſtehende Bel⸗ 
ſpiele Kingemiefen: 


1. Ein febiner Arbeitnehmer (Steuergruppe 
Н) di in der Woche 60 Stunden gearbeitet, Et 
erhält folgenden Tariflohn: 

Grundlohn für die regelmäßige 
AUrbeſtozeit von 48 Stunden (68 

Std.) zu {е 0,00 . 
Grundlohn für 12 Mehrarbeitsſtun⸗ 

den zu je 0,00 Ж 

Zuſchtäge für 12 Mehrarbeits⸗ 
Al zu je 0,20 MH — 254 E 
56,40 Ж 

Von dieſem Geſamtlohn find nur 54 RM zu 
verſteuern. Der Arbeitgeber hat nach der Lohn⸗ 
fteuertabelfe von Melen Arbeitnehmer 5,52 AM 
einzubehalten. Ohne bie est Begünſti⸗ 

шпа hätte dieſer Arbeitnehmer 6,24 2 Lohn⸗ 
Bir zahlen müſſen. 


43,0 MM 
= 10,80 ЖИ 


2. Ein verheirateter (аштйпишїїфет Ange⸗ 
ſtellter mit zwei minderfährigen Kindern ег, 
ält einen Monalelohn von 250 I. Für 
onntagsarbeit bekommt der Arbeitnehmer 
12 ЖИ, Der Ürbeitgeber hat die Lohnſteuer 
nach einem Gehalt von 250 AM aus ber Lohn, 
ſteuertabelle, Steuergruppe ТУ, 2 — mit 7,80 AM 
einzubehalten, Ohne bie Benünftigung wäre 
dal Lohnſteuer in Höhe von 8,58 Ai einzube⸗ 
айел. 
Es ift ferner zu beachten, al es bei der 
uergen Behandlung der zu ſchläge nicht 
атаці ankomint, für weſchen Zeltraum die Эш” 
ſchläge al werben, [опбетп allein auf den 
ſeltpunkt des Zufliekens. Es find mithin alle 
іе 010 steuerfrei, die vor dem 2. Novems 
ber 1940 verdient, aber erſt nach dem 1. Novem⸗ 
ber 1940 gezahlt worden ſind. 

Bellptiel: Einem Arbeltnehmer werden 
für Mehrarbeit 33191846 in Höhe von 50 RM 
am 80. November 1040 ausgezahlt, die er im 
Monat Oktober 1940 verdient dat Dieſe 50 ЖН 
bleiben ſteuerftei, weil die Zahlung nach dem 
1. November 1940 erfolgt iſt. 


denn unſer Geld hatten wir ja laut polniſchem 
Devifengefeg nicht mitnehmen dürfen —, ons 
dern konnten als liebe Gäſte bei meinen 
Schwiegereltern warten, bis mein Mann eine 
neue Slellung in ſeinem Fach fand, Die vielen 
Bittbriefe von Deutſchen aus unſerem vexrlaſſe⸗ 
nen Dorfe, die dauernd polniſche Schikanen 
ſchilderten und mich um einen Arbeitspaß ba⸗ 
ten, mit dem fie die Seit offiziell über ЫЧ 
ten dürften, halfen uns Glauben finden, ſonſt 
wären wir vielen als komiſche Figuren ers 
ſchlenen. 


„Es geht micht lünger То welter!“ 

Natürlich Hatte ich mich gleich bei verſchie⸗ 
denen Eſſener Redaktionen gemeldet, um ihnen 
Tatſachenberichte zu ſchreiben. Sie hatten auch 
als kollegiale йе Kurzgeſchichten und Reiſe⸗ 
berichte von mir gebracht, abe, mit polniſchen 
Stimmungsbildern war es vorläufig nichts. 
Dann, Mitte 5001, wurde ich angerufen 
und es „Bitte Sie!“ Und 


ү 


зеш 
Derzeii e nach 
Insberg, 
Stettin, Schwerin, Braunjhweig, , München, 
Augsburg, Hamburg, Welmar und Hildesheim, 
a überallhin, Es ging mir nicht ums Geld⸗ 
verdienen, es ging mir um die Aufklärung, 
um die Erkenntnis, um die Beeinfluſſung der 
öffentlichen Meinung zugunſten meiner lelden⸗ 
den Brüder und Schweſtern hier, die ih hatte 
verlaffen müſſen und um deren Schicksal ich 
bangle! Wußte ich denn damals, ob ich He wies 
derſehen würde und ob fie den Terror übers 
leben würden? 

So ſchrieb Н „Im polniſchen 8 
„Woltsdeutſche Leiben“, renge, „Die 
euerglode ruft“, „Ein Flüchtling berichtet“. 
Von manchen Zeitungen bekam ich Belegexem⸗ 

late, von vielen міфі. Das machte nichts, ich 
ſchrieb nicht um die Ehre, ich ſchrieb, weil ich 
ſchreiben muß te. 


Krieg! Krieg! 


Kurz vor Kriegsbeginn in einer mitteldeut⸗ 
ſchen Kleinſtadt. Und dann der Tag, an dem 
ein GE auf dem Marktplatz aufgeſtellt 
und die Rede unferes Führers zum Kriegsbes 
ginn Übertragen wurde Es war nicht wie 1914, 
шо Dë die Menschen jubelnd umarmen. Wir 
alle, die da mithörten, wußten es dank der 
Schulung durch den Natfonalſozlalismus, wor⸗ 
um es diesmal ging und wie ernft und ſchwer 
der Kampf fein würbe, aber wie heilig Meier 
erzwungene Krieg und wie ао unſer der 
Sieg! Das war von Aufang an in uns allen: 
das feite, unerſchütterliche E EENEG 

Und daun kamen die Tage des Polenfeld⸗ 
zuges, die Schreckensnachricht von 907 5 
wieder bebten wir um unfere Lodſcher Deuts 
ſchen. Bis der Tag der Befreiung für Lodsch 
lam, den wir heule in erſter Wiederkehr feiern, 
und wir erfuhren: Es war ſchlimm, aber es 
war zu ertragen! 

Aus Lodsch iſt Litzmannstadt geworden. Es 
iſt noch immer keine Schönheit unter feinen 
großdeutſchen Schweſtern, aber es putzt ſich und 
müßt ſich — und: es iſt eine deukſche Stadt! 
So grüßen wir dich heute, [о lieben wir dich 
heute, du deutſche Stadt Litzuannſtapt! 

Beie Portoſch. 


Sportfahrzeuge nur für Deutſche 
Das Beſahren der Reichswaſſerſtrahen 


NSG, Der Neichsſtatthalter ordnet ап, daß 
das Befahren der Reſchswaſſerſtraßen zwischen 
Oder und Weichſel mit Sporifahrzeugen 
aller Art Perfonen, die nicht dem бешбет 
Volkstum angehören, verboten iſt. Zumiber« 
handlungen werden mit Gelpſtraſe bis zu 150 
AM ober mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet, 


Polarforſcher ſpricht zu uns 
Dr, Herrmann zeigt Lichtbilder von Pol zu Pol 


Dr. Ernſt Herrmann, Berlin, iſt ein 
Bega? der jeit 14 Jahren im Sommer 
regelmäl 19 die polaren Gebiete unters 
ſucht und im Winter die Vulkane im Mite 
lelmeerbereich ſtudiert. Es gibt ſicher wenig 
Menſchen, die wie Dt. Herrmann in einem 
Jahr beiden Polen unſerer Erde nahe waren. 
Im Frühjahr arbeitete Dr. Herrmann ушат 
men init zwel Kameraden auf dem nördlichen 
Bolarmeer. Die Forſchet hatten in dem kleinen 
Fieſeler Storch, einem höchſt leiſtungsfühigen 
und anſpruchsloſen Flugzeug, einen wertvollen 
Helfer und konnten zum erſten Male im ипе 
eführ 82. Grad nördlicher Breite die deutſche 
Flagge aufziehen. Well das Flugzeug nur ges 
zinge Lande⸗ und Starlflächen braucht, find auch 
eritmalig bisher unmögliche Meſſungen und 
Unterſuchungen durchgeführt worden. 


Dr. Herrmann brachte außer feinen wiſſen⸗ 
Bei en Ergebniſſen eine Anzahl prächtiger 
arbaufrchmen und Shmalfilmftreifen mit, die 


macht alt! 


Nicht zus Gründen der 
Schönheit, auchausGrün- 
den des Selbsrgefühls 
sollten Sie Ihr Haar, so- 
bald es zu ergrauen be. 
ginnt, einer Korrektur 
mit Kleinol Hesha Sim- 
plex unterziehen. So ein- 
fach die Behandlung ist, 
хо naturecht ist die Wir- 
kung — niemand merkt, 
daß es gefärbt ist. 


KLEINOL 


Hesha.Simplex 
KLEINOL Gd. M. BERLIN »NEUKOLLN 


er zu feinem Erlehnisvortrag „Von Pol zu Pol“ 
im Deutſchen Volksbildungswerk am 28. Nos 
vember zeigen wird. Eine fremde Welt, in der 
nur ſehr wenig Menſchen leben können, zeigt 

uns mit ungeahntem Farbenreichtum un 
abſonderlſchen Formen. 

Und noch eine dritte Welt taucht auf, wenn 
Dr. Herrmann die Bilder zeigt, die er von der 
im gleichen Jahr unternommenen Deulſchen. 
Antarktiſchen Expedition heimbrachle. Der de: 
rige, nur an wenigen Kiftenitellen von Mens 
ſchen beſuchte Kontinent am Süppal beherbergt 
andere Lebeweſen als Grönland. Die gewaltie 
gen Eisberge haben andere Formen als die der 
norbpolaren Zone. Auch von Meier Deufſchen 
Antarktiſchen Expeditſon, in deren Dienſt die 
Schwabenland“ geſtellt wurde, berichtet der 
For her, Nicht nur von ſenen kalten Bereichen 
gewinnen die Hörer ein Bild, ſondern auch das 
Einſaßberelte Leben und die unermüdliche Muss 
dauer unſerer Forſcher wird deutlich. 


Sozialgefette in Kraft gefetit 
Sozialrecht in den eingeglieberten Oſtgebieten 


Durch eine im 09081. Teil I Nr. 197 vom 
290. 11. 1040 veröffentlihte Verordnung des 
Reichsarbeltsminſſters und des Reſchsmipiſters 
des Innern werden verſchiedene Geſeize ſozial⸗ 
rechtlicher Natur Pet apunehörlne urchfüy⸗ 
rungsvorſchriften in den eingegliederten Оч 
bieten in Kraft gefeht. Die TH 
eine Woche паб ihrer Verkündung in Kraft. 
Der Reihsarbeitsminiiter kaun erleltungss 
vorſchriſten und fonftige zur Durchführung und 
Ergänzung dieſer Verordnung erforderliche 
Rechtsverordnungen und Verwaältungsvorlchrif⸗ 
ten erlaſſen. 
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Dienstag, 26. November 1940 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Pabianice 
Gröffuung der Landwirtſchaftsſchule 

еп, In die Reihe der 24 Landwirtſchaftsſchulen 
des Warthegaues, die nunmehr in allen Krei⸗ 
Теп ihre Pforten öffnen, gehört auch die Land⸗ 
wirtſchaftsſchule für den Kreis Laſt in Pabla⸗ 
nice, Tuſchiner Straße 75, deren ſelerliche Er⸗ 
Öffnung am Mittwoch durch den Landrat und 
Kreisleiter des Kreifes Laſt in Gegenwart des 
Schulrates, Pg. Vogeler, eines Vertreters des 
Landeskulturamtes, ſowie des . 
ters und des Stabsleiters der Kreisbauernſchaft 
attfand. 

Bor Beginn der eigentlichen Feier fand eine 
falt Fan, der Shulräume durch die Gäſte 
kalt. Dann Fre ber Sczullefter der Lande 
wirtjpaftsihule über die Bedeutung und die 
Notwendigkeit der Errichtung einer landwirt⸗ 
schaftlichen Fachſchule für den Kreis Sait, Die 

ſchule wird von 70 Jungbauern aus dem дап” 
zen Kreiſe beſucht. 

Der Kreisleiter wandte ſich dann mit einer 
Ban Anſprache an die Schiller und nahm ап” 
leben die Eröffnung рег Schule vor Nach 

chluß der Felerſtunde unterrichtete ſich der 
Kreisleiter und Landrat über die Verhältniſſe, 
aus denen die Schilter der neuen Landwirte 
ſchaftsſchule kommen. 


Betriebsappell in der Maſchinenfabelk Kruſche 

Am 29. 11. fand in der Firma Maſchinen⸗ 
opt und Eifengießerei W. Kruſche & Co, Bar 
ianice, der lte Betriebsappell ſtalt. Gegen 
18.80 Uhr verjanmelte déi die deulſche Belege 
н im ſeſtlich geſchmückten Maſchinenſaal. Der 
jetriebsleiter, Herr Dr. Kruſche, begrüßte den 
Kreisobmann der DAY, Pg. Buhlmann, der 
die Durchführung des erſten Beiriebsappells 
übernommen halte. 

Im Laufe feiner Ausführungen wies Kreis⸗ 
obmann Bühlmann auf den Awed der Arbeit 
in und erklärte, daß Ме Arbeit die höchſte 

рте ſei, die einem Menſchen zuteil werden 
kann. Er bewies, daß Arbeit freiheit bedeute, 
denn das keng Soit habe durch Fleiß und 
Arbeit feine Wreiheit wiedergewonnen. Die 
deutſchen Etfolge des gegenwärtigen Krieges 
feien auf die reitlofe ie des беш” 
феп Arbeiters zurüdiuführen. Auch bie rs 
beiter des jüngiten Neſchsgaues, des Warthe⸗ 
landes, müßten dem Beilpiel der Arbeitstames 
taden im Alkreich folgen. Es fei bewieſen daß 
der deulſche Arbeiter der befte und zuverläſſigſte 
Arbeiter der Welt fe. Es Tei Pflicht eines 
ереп deulſchen Arbeiters, durch ГоттеНе Hal» 

ng, Fleiß und Ordnungsliebe feine Aberle⸗ 
ИТ dem EE zu beweſſen. Фев» 
H? ШИЕ eine elliſche im Betrieb darauf 
edacht feim, ſeinen Arbeitsplatz in vorbildlichem 
Zuftand fe halten. 

Abſchlleßend dankte der Betriebsobmann 
Rudolf Karſch dem Kreisobmann für feine Aus⸗ 
führungen und beendete den Belriebsappell. 

Am Abend desſelben Tages fand ein ЯФ 
meradſchaftsabend des Betriebes Fait, an dem 
Kreisobmann Bunlmann und der Kd. Kreis⸗ 
wart Kröger mit feiner Gattin als Gäfte teil» 
nahmen. Peau Kröger erfreute die Anweſenden 
durch einige Lieder des, eldedichters Hermann 
Löns, In Laufe des Abends kamen поб Lies 
der in Ausführung des durch den Ko. Bes 
triebswart Tierling oraanifierten Männerguats 
tetts zum Vortrag. Gegen 29 Uhr ſand der 
Kametadſchaftsabend mit einem gemeinſam ges 
ſungenen Liede feinen Abſchluß. en. 

Lehrgemeinſchaft für Kurzſchrift 

en. Im Namen des Berufserzlehungswerkes 
der Kreiswaltung Lat der DU, finden in 
nächſter Zeit дертаетефанел r Kurzſchrift 

tt, In einem diesbezüglichen Rundicreiben 

et DAT. an alle ее бте und Betriebss 
obmänner helßt es, durch dieſe Lehrgemeinſchaft 
Tolle allen Biroangeltellten die Möglichkeit ges 

den werden, ſich in dieſer Richtung auszubi 
еп, Die Lehe emeinſchaft beſteht aus 20 Dop⸗ 
elſtunden. Jeder Teilnehmer hat einen Bei 
tag von 6 In bei der Anmeldung zu zahlen. 
Die Einteflung der Abende und Stunden wird 
im Einverständnis mit den Teitnehmern је» 
gelegt. Die Ф905. fordert alle Betriebsführer 
а, alle diejenigen Gefolgihaftsmitglieber zur 
Teifnahme an dem Sachs Däi anzu⸗ 
melden, bei deren Tätigleit Kurzirifffennte 
Mile erforderlich find, Anmeldungen ſind an 
die Kreiswallung ber DAY Babianice, Tuſchi⸗ 
ner Straße 1, Zimmer 1, zu richten. 


Sie finden zur Scholle zurück 


Erziehung bäuerlicher Jugend im Warthegau durch das Landjahr 


Als das e 1934 gegründet wurde, 
SC der Nationaljozialismus auf dem Ges 
biete der Erziehung die ausgeprägteſte Umkehr 
zu den beftehenden Erziehungsverjucdien einer 
Бега еп. Vergangenheit, in der der junge 
Menſch auf alles Mögliche, nur nicht auf, die 
Einheit feines Volkes hinerzogen wurde. Dieſe 
neue Erzlehungsſorm führte zu den tiefen 
Werten unſeres Volkstums; te erfaßte eine 
Heine Ausleſe blutmäßig beſter Jugend und 
brachte fie wieder mit dem Boden in Berüh⸗ 
rung als dem Nährquell, ohne den auch eine 
noch [о tüchtige Solle verkümmern oder vergehen 
muß. So Гапи es nicht verwundern, daß in den 
Lagern des Landjahres nicht nur die ländliche, 
ſondern auch die ſtädtiſche Jugend aus der 
Aſphaltwüſte der Großſtädte in die reine Luft 
der Bauerndörſer verpflanzt wurde, und daß 
auch die halbtägliche Urbeit beim Bauern — 
neben dem Sport, der Schulung, dem Singen 
und der Werkarbelt, von denen heute hier nicht 
geſprochen werden [00 und die dle zweite Hälfte 
des Tages einnehmen — zum Mittel und zur 
Bewährungsprobe der Sanbjahrerziehung 
wurde. So find Jungen und Mädel dutch die ums 
faffende und finnreihe Arbeit auf den Höfen 
ihrer Bauern zu einer Arbeitsgeſinnung und 
einem Arbeltsverſtändnis erzogen worden, ſo 
daß fie, wenn fie zum Schluß ihren grünen 
Landfahrpaß in der Hand hielten, von vorn⸗ 
herein als bevorzugte Lehrſtellenbewerber in 
allen Berufen angefordert wurden. 

Seht viele haben ſich aber nicht nur auf dem 
bäuerlichen Hofe Umſicht und Verantwortungs⸗ 
944 EEN ſondern haben an biefer Ar⸗ 

elt eine jo tiefe Freude empfunden, daß fie 
nach dem Landſahr der Stadt den Rücken kehr⸗ 
ten, oder, wenn Пе vom Lande ftammten, ſich 
mit Stolz ihrer . Scholle bewußt 
wurden und Ihr treu zu bleiben Dë verſprachen. 
Und das ift für einen 14jährigen Jungen oder ein 
Mädel oft keine müheloje Kleinigkeit geweſen. 
Denn wir alle milfen, wie ſehr nach heute die 
ſchillernde Verlockung der großen Stadt die ges 
meinſchafklichen und ewigen Werte bäuerlicher 
Art anzufreſſen vermag. Als kurz nach der Be⸗ 
freiung des Warthelandes die Einrichtung von 
26 Landſahrlagern mit 1300 Landfahrpflichtigen 
— zur Hälfte etwa Jungen und Mädel — in 
Angriff genommen wurde, da konnten im Früh ⸗ 
jahr 1940 zum erſten Male auch die deulſchen 


Jungen und Mädel des Warthegaues ſelbſt 
einberufen werden. Nun — nach einem halben 
Jahr einer eingehenden Erziehungsarbeit haben 
die Eltern ſelbſt faſſungslos erftaunt vor ihren 
Kindern geſtanden. Sie hatten ſchwimmen ges 
lernt, fingen, ſchießen oder nähen und kochen, ja, 
wo es not tat, auch leſen, ſchreiden und ſprechen 
efernt. Selbſtbewußte, ſtrahlende Menſchen 
[тин dal Sie waren zu einer jungen Manns 
haft zuſammengewachſen und hatten daneben 
Tag für Tag in ernſtem Schaffen und in froher 
Gemeſnſchafk den deulſchen Bauern ihrer Dörfer 
geholfen. Bor allem aber hatten ſie gelernt, in 
der Forderung des Alltags, in täglicher Exfül⸗ 
lung der Arbeit und in Sauberkeit und Orb» 
nung ſelbſt in kleinſten Dingen die großen prett 
tiſchen Forderungen der ben zu begreifen und 
u verwirklichen. So werden nun zum erſten 
tale Hunderte von Landjahrpflichtigen im 
Dezember aus ihren Lagern in die Dörfer des 
Warthelandes zurücktehren, die wiſſen, daß fie 
теп Dank an die Taten des Führers durch ihre 
теце zur Scholle abftatten können und daß die 
höchſte E an fie lautet, den Boden 
ihres heimatlichen Gaues mit dem Pfluge dem 
5 für alle Zeiten zu gewinnen und zu 
erhalten, 
So geht das Landlahr in enger Zuſam⸗ 
menarbelt mit der Landes bauernſchaft in е 
nem bisher im Altreich nicht gekannten Aus⸗ 
maße daran, Grund zu einer Lehre des bäuer⸗ 
lichen Teiles der Einberufenen zu werden, wle 
fe Хашт beifer als Anfangspunkt gedacht шет, 
en kann. Was hier der Junge aus der Gemein⸗ 
ſchaft heraus als Ziel erkannt hat, das ſoll er 
auf dem Weg über die Landarbeits- und die 
Landwirtſchaftslehre und den Jungbauern vers 
wirklichen. 

Das Landlahr wird daher als КУЧ Jahr 
der Landarbellelehre der Jungen und der Haus⸗ 
arbeitsichre der Mädel anerkannt. Das zweite 
Jahr ihrer Lehre ſollen die Jungen und Mädel 

undfätzlich in einem Lehrhof ablelſten. Für 
KE ift es ganz beſonders рм ordentliche 

ehritellen zu beihaffen, damit ihre Ausbil⸗ 
dung Vollendung findet in einem ordentlichen 
Hof. Aus dieſem Grunde laufen in den nächſten 
Wochen die Werbewellen der Landesbauern⸗ 
ſchaft „2000 Lehrſtellen für Lanbarbeits und 
Hausarbeltslehrlinge im Reichsgau Warthe⸗ 
land“. Kal bach. 


eegend 
2000 Land» und Hausarbeitslehrftellen werden gebraucht 


Niemand kann Bauer werden ohne geordnete Ausbildung, darum 
meldet Euch fofort bei der Kreisbauernfchaft als Lehrbetrieb 


Der Neubau unferes Fremdenverkehrs 


Tagung der DAF. Kreisfachabtellung Fremdenverkehr, in Polen 


Auf Einladung bet Gaufahabteifung 
„Fremdenverkehr“ fand in Poſen eine Tagung 
er Kreisfahabteilung ай. Zuang en 
waren un die Leiter und ſtellvertretenden 

т 


Reiter der Kreisarbeltsgemeinſchaft für Berufs⸗ 
КОДЕН und Fremdenverkehr, ſowie die 
Übungsleiter. 


Nachdem Haufachabteilungsleiter Parteſge⸗ 
Belle Stiller feine Mitarbeiter willkommen ges 
heißen und die Tagung mit einem Hinweis auf 
die Wichtigkeit der Beſprechung eröffnet hatte, 
E die Kreisfahabteilungsfeiter, die Leiter 

ег K.. und die bungsleiter aus 28 Kreis 

[еп einen anſchaulſchen Bericht aus ihrem Tür 
l 

Der ſtelldertretende Fachamtsleiter, Pg. 

temdenverkehr Berlin, ſprach dann 

über „ Да und NEN des Deutſchen 

temdenverkehrs“. Pg. Loote betonte zu Ans 


fang feiner Rede, er könne hier in Polen nicht 
CH ` ſonſt im Reich, von den unumſtößlichen 
ат! 


Kr ſprechen, die auf Grund jahrelans 


ger Erfahrung aufgeſtellt wurden. Hier jet 


Unter dem Schutz des Reiches 


Befuch bel galtziendeutfchen Siedlern in der Nähe det Stadt Kaliſch 


Die Straße führt von Kallſch e 
auf das ОШ zu, Un der breiten Dorfftraße (їе 
fen die Gehöfte, in denen etwa 70 Bauern aus 
er Gegend um Lemberg angeſtedelt find. Eine 

akenkreuzſahne und die Numer der Sledler⸗ 
elle verraten den deuſſchen Beſiher. Der Bor 
karten vor dem Haus ilt ſauber ümgeſchort und 
ür den Winter gerichtet. Nach und nach bes 
Wun! das Ganze ein deutſches бейсі. Beim 
Betreten der Höfe klingt einem freudig der 
Deulſche би entgegen. Aus deutſchen Geſich⸗ 
їед Aiden Hare Augen auf den битли, 
In gutem Deulſch bahnt ſich тајб eine Unter 
Haltung an. 


` Michael Schmidt ist gerade mit dem Ans 
oi einer Kartoffelmiete beſchäftigt. Sie wird 
Чед mit Bachſteinen che d damit 
915 verderben kann. Die Vorfahren bes Sled 
ers find etwa um das Jahr 1780 aus der 
Mainzer Gegend ausgewandert. Man hört in 
лет Spiache noch den Dialert nachklingen. 
den Ыз ЧАН der Бан И с ДЕР ben. 

ef ſelbſt hat manche Ausbeſſerung nötig; 
dem Valle SCH ja die Arbeit nie aus. 

Bel der Ernte, und Herbſtarbelt haben die 
legten Fahrzeuge uod Gere auf der ehe 
mals pofniſchen Wiriſchaßt viel zu ſchafſen ges 
macht, aber mit nachbarlicher Htife it alles aut 
unter Dach und Fach gekommen. 


Mit beſonderer Genugtuung ſpricht der 
Baller davon, daß der Hof, ſeine und feiner 
Kinder Arbeit, jeht unter dem Schutz des Же! 
ches ſtehen. 

Ein anderer Siedler ſtammt aus Sachſen. 
Auch er hat ſeinen heimatlichen Dialekt noch 
nicht ganz verloren. Mit einem gewiſſen Slolz 
zeigt er den Vieh. und Schweineſtall, Ein 
„Саш: Glück“ Ж er gehabt, Neun junge Schweln⸗ 

en liegen bi бшен ingt beiſammen. Die Polen 
md eben in ihren eigenen Anſprüchen zu be 

ſelden geweſen. Die {кре Bäuerin weiß von 
ihren Vorfahren, daß fie einftmals aus ber 
falz ausgewandert find. Ihre Stammheimat 
ei De en weiß nur, daß fie ſchön 
vin [о тирет von ihr hat die Heimat 
aufgeſucht und ganz берекеті erzählt. Nun hat 
fie aber hier ОТ zu erfüllen und ў tt 
von dem Gehörlen. Im Lager hat fie ihrem 
Mann den zufünfien Erben geſchenkt. Neun 
Monate ſſt er ſetzt alt und guckt vergnügt in 
die Welt, als ob er wüßte, in welche glückliche 
und Eh Zeit er hereingeboren wurde. 

Ze dem Hof reden mächtige Birken ihre 
tahfen Aſte gegen den herbftligen Himmel. Am 
Bach puben Dé zwilden Pappeln und Weiden 
Gänfe und Enten oder ſtecken, auf einem Bein 
ſtehend, den Kopf zwichen die Federn. Ein 
12 ſchlägt an, der treue Wächter des Hofes. 

Dorſidun am Rande der Stadt. A. G. 


Neuland, für das ein befonderer Maßſtab алде 
wendet werden müſſe. Ob wir hier mit unferer 
Arbeit Erfolg haben, liegt E in erſter Linie 
deim Reichs und auch nicht beim Gauſacha mt 
[И entfheidend їй die Tüchtigteit und Ums 
gët der Ktelsſachabtellungsleiter. 

Der Redner erinnerte dann daran, daß auch 
im Фай Чел, und Beherbergungsgewerbe im 
Altreich ein erheblicher Mangel an Fachkräften 
beſteht. Es [еі daher nicht damit zu. technen, 
daß von dort . für den Oſten in 
nennenswertem Umfange zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden könne. 

Im Gegenteil, es ſei exwünſcht, daß das 
Wartheland entbehrliche Kräfte an das Alt⸗ 
reich abgebe. Wo allerdings Hier im ten 
noch Beiriebsführer fehlen, da würden fie nach 
und nach eingelegt. Mitten im Kriege haben 
wir hier mit dem GG begonnen und überall 
regen Dé fleißige Hände. ber Umfang und 
Tempo der Arbeit werden Dé zweifellos noch 
steigern. Troßdem müſſen wir ſchon jetzt [0 
nebenbei auch die Arbeiten vorbereiten, bie 
nach Beendigung des Krleges unſerer harren 

Dann ſprach Reichs ſachgruppenwalter Ber 

ag emerbe, ас аепое Stuber, 
Berlin, als Bertreter der Reihsarbeitsgemein« 
haft über Serufsergiehung im Deutihen 
tembenverfehr“ und Dem beſonderen їп! 
der баш und Krelsarbeltsgemeinſchaften“ 
Eine ausglebige Ausſprache, welche die man» 
nigfaltigften Fachfragen der Klärung zuführte, 
beendete den erſten Tag der Amiswalterbe⸗ 
ſprechung. 

Der zwelte Tag wurde eröffnet mit einem 
St des Pakteigenoſſen Kuhlemann, 
ofen, der als Stellvertreter des Arbeltsamts« 
Direftors über die Regelung des Arbeltsein ⸗ 
ſaßes im Gaſtſtätten⸗ und Beherbergungsge · 
шетбе“ ſprach. 

Anſchließend ré der Reichstreuhänder 
der Arbeit, EE jarteigenolfe 
Kendzia, Poſen Über „die ftantlihe Sen: 
kung ber [йа und arbeltorechtlichen тла 
chungen im Gaftitättengemerbe‘, Cine ICH 
hafte le Dich ich den Ausführungen 
des Neihstreuhänders an. Nach einer kurzen 
Paufe hlelt dann der Leiter des Landes ſtem · 
denverkehrsverbandes, Neglerungsrat, Partel⸗ 

engl Klatt, ein alter um vietfeitiger 
treiter des F einen ſehr inter 
«ееп Vortrag über die „Politiſchen Zut, 
wien des Fremdenverkehrs im Gau Wariher 
fand“. Als Iehter ſprach dann der Gauberufs« 
walter Stein, Polen, vom Amt für Ber 
rufserzlehung und Betriebsführung über den 
„Sinn unferer Arbeit im Gau eiheland". 
Die ſehr fruchtbare Ховит. wurde durch den 
Gaufahabtellungsfeiter St! бї. 
rung geſchloſſen. 


et mit der 
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Kalisch 
Erſter Handwerlerappell in Kallſch 

Wir machen die Handwerker auf den heute, 
Dienstag, den 26. November, um 20 Uhr um 
Sängerhaus ſtatifindenden Hand rtetappell 
aufmerkſam. Der Gaubanbwerlswalter, Pg. 
Burggraf, ſpricht perſönlich zu den Handwerkern. 

Erfolge des „Jud Süß“ 

а. Die Kinobeſucher der Stadt Kaliſch ег 
lebten am Freitag eine Fülmauſfügrung, welche 
als ein Märtſtein in der zeltgenöſſiſchen Fm. 
Kuer ſewertel zu werden verdient. Das 


тоет „Jud Süß“ iſt ein Kunſtwerl ſchlecht⸗ 
in. Sein Hauptwert liegt in der minutiöfen 
Kleinarbeit der Hauptbariteller bei der plucho⸗ 
logiſch richtigen Durchführung ihrer Aufgaben. 
Größen wle али George, Kloepfer, Werner 
Kraus und die Soederblom waren am Werk, 
um die Umrahmung für die Hauptfigur, den 
Juden Oppenheim, zu ſchaſſen. Als Ise: 
Deg in genauer Beobachtung der typiſchen Züge 
es Judentums ſſt die Geltung des Haupkdar⸗ 
сүүр Marian zu werten. Bebeutfam iſt ber 
ulturhlſtorſſche Wert dieſes Films. Es еї 
e Boltsgenoffen geraten, ſich dieſes einmas 
ige Ути art anzuſehen. 
Gefährlige Shwäherin 
Die имен Joſeſa Lipta aus Kalisch 
unterhielt hier ein Kolonlalwarengeſchäft. Im 
Sommer erzählte fie, als ſich noch weitere Kun ⸗ 
den im Laden befanden, einem ihrer Kunden, 
es entspreche nicht den Tatſachen, daß die deut⸗ 
chen Truppen Paris eingenommen hätten 
Dies fei eine Lüge. Der Krieg 181 auch noch 
nicht zu Ende. Rumänien, die Türkei und au 
Italien (1) würden Wé den Gegnern Deulſch⸗ 
lands anſchliehen. Dann werde es ſich heraus- 
ftellen, wer den Krieg gewinne. Wenn Deuſſch. 
land den Krieg verloren habe, werde es den 
Deulſchen in Kalisch ſchlecht gehen. Sie wit 
den dann ebenſo ſchnell aus Käliſch heraus ſein, 
wie fie hereingekommen ſelen. Die Angeklagte 
wollte ihre „Informationen“ дЫ, 
Kabio-Nahricten entnommen haben. In Aer 
Hauptverhandlung machte die Angellagte aller⸗ 
lei Ausfllichte, fie verftieg Dé [одах zu der Ber 
узарт daß eine andere Frau ihr das ег, 
zählt бабе, nicht aber fie anderen. Sie wurde 
St Vergehens gegen 8 1 des Heimtücke 
Geſezes vom Sondergericht Kaliſch zu 1 Jaht 
8 Monate Gefängnis verurteilt, 
Seit für Me Sicherungsverwahrung 
Dr. V. Der Brunnenbauer Wolcich Ro» 
раве aus Kaliſch Ift bereits 10а vor⸗ 
eſttaft. Darunter plermal wegen Dlebſtahls 
und oft wegen ЖҮЗҮ Rach feinen сїрї 
nen Angaben iſt er jahrelang auf Jahrmärklen 
herumgezogen und hat das üble Glüdsipiel 
„Kümmelblättchen“ betrieben. Anſtändiger Urs 
beit iſt er offenbar in feinem Leben nach nie: 
mals nachgegangen. Bei ſeiner Verhaftung 
wurden bei im zwel Uhren und 880 A in bar 
gefunden. Es ее ſich heraus, daß die eine 
Ahr, — eine goldene Damenuhr — elner Frau 
aus Oſtrowo, die zu Einkäuſen nach Kaliſch gé: 
kommen war, geitohlen worden war. Es фе 
lang nicht, dem Angeklagten nachzuwelſen, daß 
er |н dieſe Uhr geſtohlen habe. Das fe: 
richt verurteilte ihn aber wegen Hehlerei, ba 
es keinem Zweifel unterliegen konnte, daß er 
auf unxechtmäßige Weile in den Sek der Uhr 
etommen war. Das Gericht verurteilte den 
ngeffagten weiterhin zu Siherungsnerwahe 
rung in der Erwägung, daß die Menſchhelt vor 
einem folchen Verbrecher für alle Zutunft ge 
ſchützt werden muß Bezeichnend iſt, daß ſelbſt 
die überaus milden polniihen Straigerichte den 
Angeklagten wegen feiner letzten Straftat zur 
SCHER Zeit zu 7½ Jahren Gefängnis vers 
urteilten und ihn als einen unverbeſſerlichen 
Gewohnheſtsverbrecher bezeſchnet hatten, Mes 
en der Hehlerei erhielt der Angeklagte eine 
Wagen von vier Jahren, nach deren 
jerbühung er in die grundſätzlich E 
liche Sicherungsverwahrung übergejührt wird. 
Turek 
Schwarzbrennerei und kein Ende! 
ch. Die Schwarzbrennerel, die vorſchrifts⸗ 
widrige Herſtellung von Branntwein unter 
Verkürzung der ſtaatlichen Monopoleinnahmen, 
8 eine Nationaltugend der Polen. An einem 
tungs tage des hleſigen, Amtsgerichts hatten 
ſich nicht weniger als 10 dieler ehrenwerten 
„Sabrifanten“ por dem Strafrichter zu verant⸗ 
worten. In einem Falle hatten zwei Ange⸗ 
klagte in den Monaten März bis Suni 1940 in 
Dobra die Schwarfbrennerel betrieben und 
dabei фатк wenigitens Ai: Eiter Grant: 
mein hergeftellt, während brei weitere Ange⸗ 
Hagte von ihnen eringe Mengen dieles 
Branntweins gekauft hatten. Das Gericht ep: 
kannte gegen lb: Täter auf 5 Monate бе 
Drais und auf 200 ЛИ Geldſtrafe. Außerdem 
wurde bie Einziehung des zur Begehung der 
Tat benuhten Breungerätes und des Беда 
nahmten Branntwelns angeordnet. Dle drei 
Hehler kamen mit je 100 % Geldſtraſe und mit 
den entſprechenden Werlerſaßſtraſen verhältnis 
mäßig glimpflich davon. 
in einem weiteren Falle hatten drei Ange⸗ 
Hagte in ШҮ ter Handlung zuſammen mes 
nigftens 49 Liter Branntwein geheim gebrannt. 
Ei verurteilte das Gerſcht die beiden Haupt⸗ 
арав u je 6 Monaten Geſänguls und 
800 ЖИ Gelbftrafe und den drſtten Täter 1а 
brei Monaten Gefängnis und 200 Л Geld» 
ы Auch hier würde auf Einzlehung des 
ſrenngerätes und des deſchlagnahmten Brannt⸗ 
weins ſowle auf hohe Werterſatzſtrafen erkannt. 
In einem dritten Falle hatten ein 28ſährt⸗ 
ger Landarbeiter mit Wiſſen und unter ЖШ, 
ш feines Vaters meninitens_ 20% Liter 
tanntwein ſchwarz gebrannt. Er erhielt 5 
Monate Gefängnis und 200 Ar Geldſtraſe, 
während der Water, der fih an der Brennerei 
ſelbſt nicht beteſligt batte, mit zwei Monaten 
Gefängnis und 100 ЖИ Geldſtraſe davonkam⸗ 
Ein weiterer Mittäter wird ſich ſpäter vor dem 
Gericht zu verantworten haben. 
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Muuer aus Blut und Stahl (7) 


Lihmannſtädter Zeitung — Dienstag, 26. November 1940 


„„ dann aber — marschieri weifer! 


Erlebnisbericht von den Kämpfen einer Division der Waffen-## in der Panzerabwehrschlacht bei Arras 


Nachdem die Divifton die feindlichen Durch⸗ 
bruchsverſuche ſüdlich und füdweſtlich von Arras 
erfolgreich abgewehrt und verhindert hatte, bes 
[ене fie im Verlauf ihres weiteren ſchnellen 
Vormarſches die Höhen oſtwärts Halllicourt 
und verfolgte den Gegner in Richtung Bethune 
bis an den La⸗Baſſee⸗Kanal, den fie am 24. Mai 
erteichte. Der Feind wird überrannt, 
lein Widerſtandswille gebrochen. 
Die Ja er NEE Engländer und Fran⸗ 
zoſen wächſt ins Unermeßliche, riefige Mengen 
an Kriegsmaterial und Waffen werden erobert. 


Engliſche Minenſallen 


Der Engländer hat alle Brüden über den 
La⸗Baſſée⸗Kanal zerſtört, um den Vormarſch ber 
deutſchen Truppen aufzuhalten und zu verzögern. 
Während die ½ Infanterie auf den ſanſt nach 
dem Kar al abfallenden Hügeln in Stellung 
geht, find bie Z4-Pioniere am Werk, die aus⸗ 
an Minenfelder an den Яапаї» 
Übergängen zu befeitigen and den Zuſtand der 
gejptengten Brücken zu erkunden. Noch einmal 
verſucht der Tommy hei der Ortſchaft Hinges 
einen Durchbruch über den La-Vaſſce⸗Kanal 
vorzubereiten und eine nut unvollſtändig ете 
ſtörte Brücke mit Hilfe von Panzerkampfwagen 
in ещ р nehmen. беўп Vorhaben wurde 
durch den fühnen Angrifisgeift von Ae 
Bionieren un) zunichte ges 
macht. 

Ein Pionierſpähtrupp hat vor⸗ 
ſichtig an bie о eiferne Straßenbriicke, die 
hei Hin ез über den La⸗Baſſce⸗Kanal führt, 
herangepirſcht. Die Brüde iſt nur unvollſtändig 
ſerſtört und ihre abgerutſchte und dicht über dem 
Wafer ruhende underſehrte Betondecke läßt {9% 
ohne weiteres überſchreiten. Wie gewöhnlich, 
ai der Tommy an der Brllckenzufahrt eine 

ſinterhällige Minenfalle angelegt. 


HRBanzerjägern 


Drei Maun gegen einen Panzer 


Während die f4s-Pioniere noch am Wert 
find, die gut getarnten Minen КОНШУ und 
КЕТИП zu machen, kommen brüben auf ber 
anderen Kanalſeite ALA PBanzers 
kampfwagen angerollt. Der erſte Sa ich 
ganz dicht ans Ufer heran und [фен mit Ka⸗ 
none und . über das Beton⸗ 
dite daß die Splitter nur [о fliegen. Uns 
ſcheinend ift drüben engliſche Infanterie 
am Wert, unter dem Schutz der Panzer die 
Brücke zu мїчө und für einen Durchbruch zu 
ſichern. Die feindlichen d haben von 
drüben ein glänzendes E lie weil auf der 
von den beutjhen Truppen deſetzten Kanalſeite 
das Gelände anſteigt und einzuſehen 1. 

Der G. Meter hat die Dane blitzſchnell er⸗ 
kannt. Er klettert im Schuß der anbrechenden 
Dunkelheit mit zwei Ploniexen behutſam über 
das Briſckengeſtränge. Die Männer find mit 
Maſchinenpiſtolen ausgerüftet und ſchleppen 

welng ballte Ladungen ans andere 
fer. Hecken, Aderfurhen un Zäune bieten in 
der Dämmerung einigermaßen Deckung. Der 
ſeuernde Panzer wird regeltecht angeſchlichen. 
Er ſteht etwas erhöht halb hinter einem 
Gartenzaun. 


Kampf auf Leben und Tod 


Um in der Dämmerung beſſer ſchießen zu 
können, hat ſich ein Tommy mit ſeinem Ma⸗ 
ſchinengewehr außen auf den Panzer lang⸗ 
erg, Er dachte nicht daran, daß man ihn 
hir angreifen würde. Zu ſpät entdeckt er die 

{айт und [фей jetzt in kurzen, nerpöſen 
Feuerſtößen wild um Dë, Dazwiſchen knallt 
der Panzer auch aus feiner Kanone. Es gelingt, 
die erſte geballte Ladung anzubringen. Sie be: 
toniert mit furchtbarer Gewalt. Der Panzer 
ſpringt wie ein getroſſenes Raubtier ein Stück 
zur Seite, um mit zerſetzten Getriebe⸗ 
rädern und zertiſſener Raupe liegen⸗ 
zubleiben. 

Alle Achtung! Der Tommy liegt noch immer 
auf dem Panzerdeck und ſchleßt. Ein ln 
Burſche! Das blißſchnelle хар und Mausſpiel 
geht weiter. Ein Plonler [pringt den Englän⸗ 


Von H -Kriegsberichter Hein Schlecht 


der an und reißt ihn an den Beinen herunter. 
Aus der offenen ` Mute dringen unverſtändliche 
Rufe; aus dem MED Panzerrumpf wird 
noch immer вебе. соот. Г] der Deckel 
ſchlleßen kann, Per die zweite geballte Gabun 
bref in den Panzerlurm; er verwandelt D 
in Sekundenschnelle in den ae 
Smlund einer iusbrechenden Kraters. In⸗ 
1 wurde di wie таеп um ſich ſchla⸗ 
gende Tommy in einer regelrechten Rauſerei 
zu Boden gebort und überwältigt. 

Aber noch iſt die Gefahr nicht vorüber, Aus 
dem Hintergrund ſchleben ſich kettenraſſelnde 


те 

Ў Dë 

u таре 

K аат бат: über 

die Köpfe, bie ет Gefangene 

fteden die Nafe tief auf den Boden. Sie können 

erkennen, wie ein zweiter Panzer brennt, 

drei weitere 1 und lahm geſchoſſen хосте 

den und wie die Übrigen in der Finſternis ver⸗ 
ſchwinden. 


Noch lange hallte — finnlos und verloren — 
das Erplodieren der Munition in den brennen« 
den Panzern durch die Nacht. Von den Pio⸗ 
nieren blieb niemand drüben. Der Auftrag war 
ausgeführt. Die Brücke blieb in deulſchen Hän⸗ 
den und erlebte kurz darauf den Kanals 
Übergang der deutſchen Armes. 

* 
Schlußwort 

So war ез! Dieſer Kriegsbericht IR nicht ете 
dacht oder mit ſchmllckendem Beiwerk der 
tafie verſehen; er ent pricht bis in die 
legten Eenzelheiten der ЕВИ 
— einem harten, unerbittlichen und talſächli 
Geſchehen. Es war nicht leicht, dieſe heit 
— und damit den Kern einer Hien ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Tapferkeit — zu ergründen. Währes 
Heldentum [heut die [оде nach dem Warum 
und die tapferften Soldaten find in der Regel 
auch die Ine лаана Dennoch haben 
noch einmal in unbeholfenen knappen Sätzen 
erzählt, wie es damals war — bei den ſchwe⸗ 
ren und blutigen Kämpfen mit den ſeindlichen 
Panzern bei Arras. Es waren blutjunge Sol⸗ 
daten und ergraute Familienväter, davon viele 
5 Männer mit den Ehrenzeichen der Bewe⸗ 
gung, Sie finden in dieſem Kriegsbericht wies 

et, was fie in jenen heißen Maftagen volle 

bracht, empfunden und gedacht haben. Diefer 

Bericht ift nichts anderes als der flare 

Spiegel einer heldenhaften Tat, — 
` a 


21 1 


Unfere Bilder: In der Schlacht ſüblich von Aras bei Mercantel in 


Panzer- 


Aufnahmen: Bauer, A: шийшїшд] 


und fie allein hat das Shidjal und den Feind 
bezwungen! б 
Auf Arras folgte Dünkirchen! Nach dem von 
Panzer⸗ und motorifierten Verbänden des Hee⸗ 
tes, denen auch die (emot.⸗Diviſionen untere 
ſtellt waren, verhinderten 1 
wurde der hoffnungs‘os eingeſchloſfene Fein! 
vernichtend gelhtegen und ins 
Meer Le Englands beſte Solda⸗ 
ten mußten das Feld räumen. Sie zerbrachen 
im erſten Anſturm der jungen natſonalſoziali⸗ 
ſtiſchen Wehrmacht und konnten nur noch das 
nackte Leben retten. Sie verloren ihre erſte 


Entſcheidungsſchlacht, die den Zuſgmmenbruch 
КАЕН elnleitele und dem egen Leu 
eine tiefe Wunde ing, — 
ind ihr — Kameraden von der Waſſen⸗ z 
— ihr ſeid dabei geweſen! Ihr habt euren 
Mann geſtanden und den ſeindlichen Durchbruch 
ide Eurer Tat war der Sieg be⸗ 
teden, N 
Senkt die ат und Standarten, Gedenkt 
in Trauer und Stolz der gefallenen Kameras 
den — dann aber тап! iert weiter! 
— Ende 
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Erfülltes Ideal 


In dem von Neihsfeiter Baldur von Schi 
таф herausgegebenen Organ der Jugend „Wille 
und Macht“ ЕТ der rumänische Staatsfüh⸗ 
тег General Antonescu in einem längeren 
Auſſatz u. a.: 

„Der nationalfegionäte Staat DÉI auf ben 
ewigen Rechten unſetes Volles. Ex jtüht feine 
Kraft und Dynamit auf die taufendjährige Le⸗ 
bensjähigteit der rumäniſchen Nation, weil die 
legionäre Bewegung еы der allipſte und lei⸗ 
denſchaftlichſte Ausbrug der rumänſſchen Volks 
kraft iſt. Der nationallegionäre Staat gründet 
Dë auf eine in der Vergangenheit wurzelnde 
Myſtix unferes Volkes, Unſer Staat trachtet, 
die Grenzen der Zivilifation und der Kultur, 
ſowie er dies auch in der Vergangenheit getan 
hat, zu ſchützen. Das CHEN Regime 
антре Јале Macht auf die Reichtümer des 
rumäniſchen Bodens, auf die Behauptung der 
CNEL und organiſierten Arbeit unſeres 
Volles. Das nationallegionäre Regime bedeu⸗ 
tet durch die Leiden, durch die es den Sieg et: 
rang, die Zustimmung des rumäniſchen Volkes 
ur revolutionierenden Erneuerungsbewegung 

ет eutopäſſchen Kultur und zum Aufbau einer 

neuen Welt. Die Welt von morgen wird ihre 
Ordnung und Struktur nicht auf den erklügel⸗ 
ten Einrichtungen einiger Verträge begründen, 
die mehr einreißen als aufbauen, Die Welt 
vor morgen wird nicht an politiſche Einrichtun⸗ 
gen glauben, die jeder natürlichen wirtſchaft⸗ 
ichen Grundlage entbehren; unſere Eingliedes 
zung in die Achſe iſt der KEREN an die 
neue Welt, der Schritt, mit dem das rumä⸗ 
niſche Volt und das nationallegionäre Regime 
den Weg der Zukunft betreten haben. Von die. 
[9 Weg werden wir nicht abweichen, weil er 
ie fortdauernden Belange unſeres Volkes fürs 
dert, und wir feine nationalen Rechte durch Mit⸗ 
jet verteidigen, die ſelbſt die Ewigkeit der Kul⸗ 
tur unſeres Erbteiles ſichern.“ 

Der Kommandant der leglonären Bewegung, 
Horia Sima, ſchreſbt in dem gleichen Heft 
хоп „Wille und Macht“ folgendes: 

Die „Eiferne Garde“ bewundert im Führer 
des deulſchen Volkes dleſe, И Kraft⸗ 
entfaltung der Seele, die einen Sieg nach dem 
anderen errungen und dem deutſchen Volke den 
Glauben an ſein Schigſal wiedergegeben hat. 
Der nalionalſozialſſtiſchen Bewegung, die im 
Jahre 1923 zuſammengebrochen war, gelingt es, 
durch die Geheimniſſe und die undurchdring⸗ 
liche Tiefe der Seele Adolf Hitlers wieder auf⸗ 
leben, ſich zu organifieren, und in ununter⸗ 
1 Aufeinanberfolge äußerſt ſchwerer und 


е5 Feindes innerhalb und außerhalb des Reis 
ches und bereitet ein neues Europa vor, das 
auf die harmonſſchen Eigenſchaften des arlſchen 
Geiſtes ſtützt. In dieſem gewaltigen Ringen ber 
Kraft, dem пит ber SE zwiſchen Rom und 
Karthago gleichkommt, fühlt ſich die Iegionäre 
Bewegung glücklich, neben denen zu ſtehen, die 
die arſſche Kultur repräfentieren, um damit das 
Ideal erfüllen zu können, für das der Kapitän 
der „Eiſernen Garde“ gefallen iſt. 


Briliſche Jäger beschießen Seenotplugzeug 


am ift engliſche „Nitterlichkeit / Her Uboerlebende Flugzeuoführer berithlel 


Von Kriegsberichter Harry Gehm 


PK. . . 26, November 
Es if kurz nach 18 Uhr. Wir befinden uns 
in unferem вело К auf dem Fluge über 
dem Kanal, um das SC nach nolgelandeten 
Fliegern abzuſuchen und ihnen Hilfe zu brin⸗ 


gen, 

Gerade biegen wir um das Kap herum, da 
eben wit, daß die рату Küſte voller ſchwarzer 

alwölſchen hängt. Jäger ſtoßen aus den 
niebrig hängenden Wolken und jagen in Nich⸗ 
tung England davon. Wir erkennen die Meſ⸗ 
ſerſchmittmaſchinen, aber die anderen dort тй, 
en englische Jäger ſein. Unten am Piron 
laufen Soldaten um ein an dali Big 
деш Sue Man erkennt deutlich dis tote 
weiß⸗blaue Kokarde. Ein engliſcher Jäger alſo. 
Etwa 300 Meter vom Strand treibend eine 
deulſche Maſchine im Zoller, Nur die untere 
Selle einer KE mit dem deutſchen Ab⸗ 
ſeichen de zu erkennen. e jagen 
бет irgendwo auf dem Waſſer wird ein 

dengt geſchoſſen. 

Wag ift geſchehen? Wir erſahren ert Stun⸗ 
den später, als wir von unſerem EN fu, 
Kalt 'ehren, und was wir erfahren, ift ей 
етп}: 

Eines unferer Seenotflugzeuge, die lediglich 
die Aufgabe haben, über dem Kanal abgeſchoſ⸗ 
eng oder notgelandete Flieger — gleich, ob es 

ich um Deutſche oder Engländer handelt — zu 
zeiten, ift von engliſchen Jägern апае 
und abgeihoffen worden. Aber damit nicht 
genug. Die engliſchen Jäger haben Н dann 
noch auf die Beſaßung des кш, епо» 
ез 8199 ien, als fie bereits hilflos im 

aller trieb. 
S ДЕ iſt die nielgepriefene engliſche Ritters 
eit 

a allen Kulturnationen der Erde gilt es 
als ungeſchriebenes affen von dem Augenblick 
an vom Gegner abzulaſſen und ihm [опат Bei⸗ 
ſtand zu gewähren, in dem er weht» und Hilfe 
los geworden iſt Nicht aber für die NUT. 

„Wir befanden uns einige Kilometer von 
der franzöſiſchen Küſte entfernt“, [о Ок 
uns Feldwebel 9. шепіт ſpäter den Überfall, 
„und fuchten das Waſſer unter uns ab. Эше 
Stunden war wir ſchon in der Luft, da [аў ich 

lötzlich links vor mir drei Jäger aus ben nie⸗ 

Brig hängenden Wolken herauskommen. Sie 
flogen genau auf uns zu. Gleich darauf flim⸗ 
тепе es an der Sr meiner Maſchine 
und kleine ſchwarze Wölkchen hingen daran. 
Da knackte es auch ſchon in den Motoren. 
„Feindliche Jäger von links ſchießen auf uns “ 
alarmierte id. 

Der Kommandant unferes Flugzeuges, Leut⸗ 
мапі W. ber bis Бабін auf dem Bauch in der 


Bugkanzel gelegen hatte und durch das Glas⸗ 
ener das Walter unter uns abſüchte, jeans 
jofort auf. Da kam auch [оп der zweite Tür 
Ha und harkte mit feinen Mche durch unjere 
alhine durch. „Ich bin getroffen!“ ſchrie es 
auf, und leichzeili Jop 10 meinen Leutnant 
ulammenfinfen. Inſtinktiv legte ich meine 
zaſchine in eine Rechtskurve, um den Jägern 
ш entkommen. In dieſem Augenblick kam der 
itte 5 und praſſelte uns ſeine Mö. 
Garbe in den Rumpf. Der Borbwart, Anter⸗ 
offtzler B., muß dabei einen Kopſſchuß erhal⸗ 
ten haben und war vermutlich ſoſort tot. Der 
Bordfunker erhielt mehrere Schüſſe in den 
Sberſchentel und einen gefährlichen Bauchſchuß. 
Ich |10 war noch unverletzt. Ich flog nun 
mit höchſten Touren der franzöſiſchen Küſte zu, 
wurde aber unterwegs noch einige Male ange⸗ 
griffen, wobei der Steuerbordmotor е. 
wurde und ausſetzte. Einige hundert Meter 
vor ber Küfte müßte ich daher mit zerſchoſſe⸗ 
nem Motor notlanden.“ 
aum hatte ich auf dem Waſſer aufgeſetzt“, 
о berichtet Feldwebel 5. uc) Sek 
de Engländer ſchon wieder an und E noch 
zweimal Gi uns. Ich ba vom EI herr 
unter und legte mich zunädft lang auf bie 
Planken. Da јар ih den Bordwark mit blut 
gem Geſicht und ftarrem Blick Liegen. Ich kroch 
nun nach vorn in die Kanzel, um nach Re 
малі W. zu ſehen. Er war bereits tot. Dur, 
das Fenſter der Buglanzel Jah id; dabei, wie 


9 
Bis 


De rliher Etappen bejiegt ſie die Bündniſſe 
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ена 10, 15. 40 zur Belätigung bei meinem н |0 мв Кототјате, е bie Уббодееп Eden мор (2) Бе! «одобе von serfeptem Wild dürfen Geck, halters im Reichsgau Wartheland 1940 ©. 31) außer 
ſchaftsamt vorzulegen, das einen neuen Bezuggaus. auch befanntgeben, welche Geihäfte in ihrem Amts- handler die um 15 р. 9. jelürzten, bestet feſtge⸗ Kraft. 
weis ausſtellt, ber zum Einkauf beim Lebensmittel bett zum Obftverfauf zugelaſſen find. ſeßten Werbraucherhägfiprelle nicht Überihteiten. Malen, den 21. November 1940. 
e , werben mir ausgegeben für) (8) 9018 Grohhändfer im Sinne ber Wii 1 und 2 Der Rieichsſlatibalter 
Dal Bezugfgeine vorgeihrieben And, Mus  dielem (ed, Kinder, und für In endtiche Deullde, bie Cp дееп аце Cinjeihünbfer, fomeit Пе als тойт: In Vertretung: 

Grund Жан alle Herugsausmeile (тоја und grün)|1. 12, 40 das 10. Zebensjahr noch nicht vollendet ha-|tälig werden, [оше Auftäufer, Rommifjionäre und п ing: im Al 
am 10, 12, 40 ihre Gültigkeit, die vor dem 1. 14. 40 ben, Die Kunbenausmeile können vom Haushallungs- Agenten. ged. Jäger Ewig, 
VVV ресу. GH 

5. е aten um engen, е wöchent au . g 
/// Nahmeis über Alter und обедден Erzeugerhörhfipreife für Obſt und Gemüle 
kommen, werden іп der „Lihmannftädter Zeitung |hörigteit bes beizeffenben Kindes, für das ein Яшь) für bie Zeit dem 26. Monember 1040 bis auf weiteres gelten 
bekanntgegeben. Der Einzelhändler darf Waren, nur|benausmeis beantragt wird, muß erbracht werben, folgende Erzeugerhöchſtpreiſe für ОБА und Gemilſe: 
e num Зшіебцн, Brantefefipreis für deutige брые für. Innen- und Aussenarbellen. 
Eintrag oder Stempelaufprud It in dem betreffenden ugelaffenen bier dE ſchäft vorzulegen щт wiebeln, ®шеПайе А gemiſcht, frei Jeden A 
Fummornfeib ale zu machen, ваб bie Ware aus“ Eintrag in die Kundenlifte, Der SKontroltabfhnit| WE, Gmpfannsbahntof eintillehtid God: 
gehändigt worden ift, RE 1110 ben ашаа Kundenauswels Ab eden en айпфо[ einihlieh! ade 5 e 

M braucher erhalten Kunden- [abgetrennt und pon ihm einbehalten, 
Ge EN Le , Grieugerpteis von mM 50 je 50 ke). 

7. Bei Wegzug aus dem Landkreis oder bel Neu-] mengen werden in ber ge Zeitung“ be-] Kopſſalat und Endivien 
Jen, hal ће der Verbraucher beim Lebenemftteleinzel kauntgegeben. Die Dbfigeidäfte nn ebenfalls an] Reſtich (ohne Laub) 

Händler abzumelden und den Kundenausweſs zugleich р Пбіватег Stelle auf die erjolgende Werteilung| ning N е 5 

тїї dem топ feinem Bieferanten Aurüderhattenen Хоп, |Dinzumelfen, Kchlrabt (mit ober ohne Ваш) 100 Sig. ober 50 ко 701 
{аыл beim Amistommiffet abnugeben, Der 6.  Kundenfiftenformulate werben non meinem] Blumentopf (1. Gr. über em Yuffageburgm.) je 100 Sid. Ж 
Berbrauder erhält daraufpin eine Umzugs. bzw. |Wiriigafisamt ausgegeben, dem die abgelhlaflenen S 2. Gr, 18—25 em Yuflageburhm. GEI 
ee Kundenliften und јатие Sontrolabicnitte auch » . gr 10—18 cm Wullageburdm. у 

. ШИП ein Verbraucher den Lieferanten Gel? ſchnellſtens zur @ейайдипд vorzulegen find, (4. Ge, unter 10 cm Auflagedurchm.) je 100 Std. 
ober verzieht er Innerhalb des Lanpfreiſes in d 


wen) 7. Abgabe von 00|: darf пиг 9 0 Vorlage des] Karolten, Mohrrüben (runde und halblange Gore D 
anderen Mmtsbezirt, [о muß ebenfalls Abmeldung |Kundenausweilee erfolgen. Dun N 


Г Өр 
Si 


18 


25 


bandieriftlichen| ten, gebilndelt, je Bd. 15 Sic.) 
Bn, dur und ` Umtausch des Eintrag oder Gtempelaufprud in dem hettejienden| Karolten, Moprzüben (ohne Kraut) 
Kundenausweſſes beim Amtskommiſſar erfolgen, An«|Nummernferb ist rennt Dé zu machen, daß die hler⸗ Grünkohl 
meldung bei einem Lieferanten ift grundfäßllich nur auf дуа Ware ausgehändigt шше. Rot. Beete 
mit einem neuen Kundenauswels möglich, don dem 68, Neu [ибир BVerbrauder, oder Drtsfremde, | Kohlrüben, gelb 
der Kontrofabihnitt noch nicht abgetrennt fein darf ple ſich vorübergehenb im Landtreſſe aufhalten, und Porree (über 3,5 em Querdurchmeſſer) 
9, Ortofremde, die ſich vorllbergehend bzw. beluchs. die zum Obftbezug berechtigt find. knnen Kundenaus `. een de 1 em) 
meife im Landkreis aufhalten, können bel den Amis» weile bel den Amtslommſſſaren eder bel meinem unter 1 em Querburchm., Guppenportee) 
kommiſſaren oder bei meinem Wirſſchaftsamt für bie Е in Sihmannftadt, Moltteftraße 25ба,| Meferfifienmwurzel (ohne Laub) 
Dauer ihres Aufenthalts eine Bezugsgenehmigung in in Empfang nehmen, Seiterienollen 
Empfang nehmen, die ber ehensmittelhändler, bei] 9, Bei Wegſug aus dem Landkreis oper bei еї» | Roſenkohl 
der Abrechnung im MWirtihaftsomt mit vorzulegen har en iſ der Bezügepdrechkigie deim Opfthändler alu] Kürbis 
10. Großverbraucher (Werktüchen. Schwerarbeller. melden und der undengusweſs zugleſch mit dem dem] Wirſingtoht (Giltellafte A) 
betriebe, Gaftftätten шш.) und ſonſtige Verbraucher. |Obfthänbler qurüderhaltenen Konkrollabſchuſtt beim d Güteklasse В) 
тирреп, die gemeinfame Unterkunft und Verpflegung | Umtstommiffer abzugeben. Meihloht (Gütelfalle A) 
реп, mülfen ihren Bedarf топан! unter Eine Litzmannſtadt, den 25. November 1940. „ (Gilteffalle р mit elnſchneldewate) 
chung einer Stärkemeldung bei meinem Mirtjchof Der Landrat Safer (Gütetlafle A 
amt anfordern. In Vertretung „  (Güteflafle В). 


Litmannſtadt, den 25, November Ze { gez. Henze Apfel und Birnen, Hiefiges бшш, ie nik AR ade Aufklärung 
Der Landrat үүт jütelt. TA ef, H 
In Vertretung Sandelsregifter über Knoblauch 
gez. Henze Amtsgericht Lihmannſtadt, den 15. November 190.| Cor Drangenrenette (apfel) | 
— йе fie ини Neueintragungen Blaue I 38,— 2 ужы йн: 
Neuausgabe der Kundenausweſſe fir Flelſch, 9. a es 30. ©. Barefel, Gefeufgaft mit beihränt, teiogruppe " mit dem Ziel bar от, 
a ter Haftung, Cikmannitadt, Buſchlinſe 94. Gegenftand Preisgruppe III 
ШЧ 5 тїшїн 10400 85 1 e a ү {етше {ү ы каз ү у: ТЕЛ 
$ ті, insbeſondere Tiefbauten, Waſſer⸗ d ү АТ 
Da т 0:6 н allen und Belenbauten. Zen zët, SE) SE, Сетете В und C. еті), Je We 450 EE 
1. Ab 1. Ké ee 1940 erfolgt die Abgabe von und der Mertrieb pon Bauftoffen aller Art. Feſel“ Die Ҹтеівахиррепеиеипа At Im Wochenblatt der Landes Infereffante 8081619 
e ee e nich Fleischereien und ſchaft mit beſchräukler Haftung. Der cheſellſcheftsber.] pauernſchaft Wartheland Rr. 85 bekanntgegeben wor en die INNERE Réi 
БИ шоген ЕН im Landkreis Cigmannftadt pur (rag ift am 17, Oktober 1940 ſeſtgeſten Das Stamm« Die Preiſe file Waren ber Gütellafe В liegen 20%, die der Güte б 
noch an Verbraucher, bie ben don meinem Ze: Кариа beträgt. 50000,— AA, Gelhäftsführer find С 50% unter den obengenannten тееп für Ware der Ше» 
amt ausgegebenen Kundenausweis für Fleſſch. ett⸗]Oirektor Carl Bareſel und Negierungsbaumeifter Ma klaſſe А ‚Ste erhalten «a foflentoa доот 
und Wuritwaren, Ausgabe November 1940“ бейеп, Speldel, beibe in Stuftgari. Sind mehrere Geſchäfts⸗ Die Handelsipanneh richten Dé “2 der Anorbnung des Weide: men milProbenvengirfilinstnobe 
und bie Lé unter Vorlage dieſeß Busse, іп беште Ween, [о тетеп zmei беа отет ве, pelen: über Hädltaufiälige Im ande mit Obft, бете und Jet oke Apaibelenu Bier. 
betreffenden Geſchaft haben in die Kundenliſte ein⸗ melnſam oder ein Geschäfte Ge gemeinfam mit] Sübfelihten vom 19, Эш 1940. 
tragen laſſen. einem Broturiften die Geſellſchaft. Ale nicht eingetra« D Der Rade alter 
2. Мизрове ber neuen. Kunbensusmeile, erfolgt аз un belannigemacht: Belanntmahungen der бе ` Breisprifungsftelle 
mo Ме Amistommiflaxe, бн шї Beil рег ше «Шай! erfolgen im Deutihen Reuhsanzeiger. з. U geb. Kleinihmidt 
wird їп den einzelnen Ymtsbegirle З = 


Die Kundenausweile find auf den Namen des eln. Amtsgericht Litzmannstadt, den 15. November 1940. | mer д 
zelnen бегргашфвБетеб!цИеп, nicht, wie bisher, auf зат Schwarz, Sperrplallen und fur: Verſchiedenes 


A. 60: „©. 
den Haushalt, ausgeftellt. Die Aushändigung erfolgt|niere" in таптар, Zuch 18. Ins 
nur an erwachſene Perſonen, die Wé in Ameifels haber Ostar Schwarz in Lihmannftadt, Wechſel (in blanco) über 10031, 1 eu H 2 01 
{Шел ser ihre Sonnen auszumeifen haben. Alle lg dic für йт 
teaültragle Werſenen wien ſchriftliche Vollmacht RES vi Do „ 15260 
und фецопа!ашире{в ihres in at ben Sali Zikmannfadl, ben. 15; opener 1540 EE , 3 30 
9. Zeder Verbrausberedtigte wähit feinen le. 7 2 75 ү Арек reen Bi November 
feranten Ki, 801 Borlage des Kundenausmeiles бв, а E а e Kunden. } 
erfolgt Einttagung, in die Aunbenlifte. Der Kol und [ш їй шт Zongen Berwaller кеш Die 
«раи, шіхо А SN Kunbenausmeis, fa men ber bisherigen erttetungsbereistigten kostenlos 
mit ber Kunbenliften-Rr. versehen, auriderhält, find erlsſchen. a) erhalten Sie die „Litzmaunſtädter 
1919 шатепае бе абе neue Sum | Amtsgericht Sihmanuftabt, ben 16. November 1040. 0 eitung“, wenn Sie uns untenſtehenden 
e д, а А, NIE ne e e 
Я ет Dis mannftabt, „ 3 a р 
anna EE ЖИЕ УШЕН SE} #. 310. eriheint mal wöchentlich Be⸗ 
del, meinem тыт Wer Liefert oder arbeitet ein zugspreis frei Haus RM. 2.50 тоғ 
ein) E коника атга den ш 190. Шс, gelfmadvolles Herzen: nallich. 
8.816; amLadıyarben ип! ort-Joliermates jenen Preiſen d 
«шеше «цев айай Ж Жаш & 60, 6. NEE ginn 8и el Ange Litzmannſtädter Jeltung 
вт aufgest aech Sina Mane ee шат Bing? "Anne unter. 1450 ВА Bertriebsabteilung 
„ bie wöchentlich auf] Srolacpiny єтїїсї ap, Kawec! 0. роц, Bitter-Str. 86 
Kr ee ih, Де» und бш т. Gi Sipmannftadt, Gufta Karnewal ın|die L. gig. erbeten. 


ЖАГ 7 
отеп zur Berleilung kommen. weiden ін ber din © {утат Е zum vorläufigen (отштї[атїфеп | mit Deus Beſtellſchein 
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DROGERIE 


E.GENSZ 


Komm. Verw. der,Firma 


Ludwig Spiess п. Sonn Аб. 
Шшшалпв(ад\, Adolf-Hitler-Straße107. 
Ruf: 15885 


8 8 


еее со сө к :о Ёз, 


тикти ЕПШЕЕШЕШЕ. 
E) 


zer: 
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а ер Der Gieferant| Verwalter Бере. Die %оПтафеп der bisherigen 
dan Ша EE BVertretungsberegtigten find erlofen, S g 
Jee Dunch hanpieriftiicen Eintrag oder Glen: ; Sch beſtelle hiermit zur Lieferung 
ре зире її SENG zu machen. daß die Ware Anordnung ab 1. Dezember die 
ausgehän HEN Über Erzeugerhöchſtprelſe für Wild und Wildgeflügel, А 
dote Warenabgabe wird auf Grund 
der Ke 18 S e bee en DEE Ё Sismannftädter Seitung 
Zumiberhanblungen gegen Verſchriſten, aul de д uf бг d d Die grobe Helmatzeitung im Warthegan 
bezugsbeſchränkler Erzetigelin den eingeglieberien Oftgebieten vom 20. Sanuar D ї 
Ro GE BEE nom 8. 40 e 1, | ЧТ und der mir vom mit ТН ilberbeilage 
4, 40 (Msi. 1040 S. 610) Seſtraft. Ж кене D АСЯ ме Brit e 
6. N tehende Verbraucher erhalten Kunden припа отоп SC e { 
Жый ы МУ Amtstommillaten. Si A A 1 die L. 07 Name: 
aus dem Landkreis ober bel Rel] (i) Fur unzerlegtes Wild und Wildgeflügel wer. 
АЙ e a We beim Sieferanien, den ben de Riga durch den Jäger folgende eeng Die beiten Selfer Beruf: 
b den Kundenausweis zu, «рем: 
Dn, 8, 0, qurüderhaitenen  Жоп!тоабтН ed E beim Einkauf 
heim Umistommilfer abzugeben. Der Verbraucher eis schwer (aut Hirfhe) und N 
hält darauf eine Umzugs- bzw. Neilebeiheinigung. mittel (Schmaltlere, ;pieher) find Ме 10 8 ү; er 
В, Will ein Verbraucher den егеп, ehen beet, Eismannjtädter Seifung. 
ober тегис! er Innerhalb des Landkreiſes Liymann: р АСИ 
Del ſchwer Tëttere, 51:56) und ГЫШ A 
Eh EE EE mittel (Smaltiere, Spleßer) Nachfrage in Für zeſter Friſt 
denausweſſes beim Amtskommiffar erioigen. Anm Kälber . 105 ad Je ki 


dung erteilten Er 


Anſchriftñ5é7⸗ꝗ2 


Wohnung: 


ten ab 
Koſten 


Ul. Folge 


vom 
Le U 
оти, Am Sonntag abend verschied in Gott im 82. Lebensjahre unſere N e Geld ита &. 
andelg. innigſtgeliebte und treuſorgende Mutter, Großmutter, Schwiegermutter 


hr und und Tante 


з Auguſte Abel осо, Сои di Опїоешрйпаст— д, жемш: 168-17 


und Rundſunkſpezialiſt Schlagelerſttaße 9 
durfen Ihre Beiſetzung erfolgt am 27, 11. 40 um 15 Uhr von der Leichen⸗ 
? halle des alten evangeliſchen Friedhofes aus. 


Aue Die tiffennernden яшин (| Berufskittel⸗Schürzen Kou :164-11 


wielen 


Anord⸗ г», Schuhe к. Wuriigarne ` нан Жыны. 
SS Bindfaden Желе шше: e 2100-64 
т (М0 ] Р leni Шш» und Фо ретдин 

über К ma zen bee Adam Palinski 
К бән dem Ша фИдел det, өг обедеп unfere be tte, Shiegermutter, Groh B indf aden fte Se e e бинин erg & 3125-24 
КӨ: mutter, Schwägerin und Tante 

Anna Ende deb. Geppert И ШШШ о. $ 

ч nna Ende о ерре Braunhemden, ШОШ оа een 2163-42 


Im Aer von 70 Fab sg паб baden |фшетеп, Seiben am 28. November abends zu дб in bie 
Ewigkeit abzurufen. Die Beerbigung ber teuren Dahingeihlebenen findet am оретет, 
{ШИШ@ tm 1 т namitiage, vom Trauerhaufe, Suflinie 124 aus auf dem alten 19:90: 


me А Die trauernden Hinterbliebenen 


Rap 
= 
Joh.G-Behnhard 101-04 
Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel п. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104а 


Dachpappenfabrik DA: MIN 5n2137-05 


Ligmsnuftadt, Generel,Lipmann-Btr.113a 


Schmerzerfüllt bringen wir allen die traurige Nachricht, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen hat, geſtern um 10.30 Uhr unſere liebe und 
herzensgute Mutter, Großmutter, Schwägerin, Tante und Verwandte 


Wilhelmine Karoline Hamann 


geb. Werns 


im Alter von 73 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung 
findet Freitag, den 29. November, um 15 Uhr in Bromberg von der 
Leichenhalle des evangel. Friedhofes, Hermann⸗Göring⸗Straße, aus ſtatt. 


436 Beomberg Ii Namen aller Sinterbllebenen: Os wals Hamann 


Dachpappenfabrik ораи 241-55 


General atzmonn· Straße 111 


Elektro⸗Anlagen ef Fre ,, 114-44 


A SH 145 


Maß- Salon Зид. Sultan Niet 
Pen себәп Elektro⸗Anlagen w. e m 226-43 
Argroßmutter 
7 Male (аш, verw. шт d 6110010000000 ; 
0 Map Frey запче der Elettr.- Gel. 
| geb. Sieber 1 ЛИМВ Elektromedizin Sanllas- e 165 ; эш 114-44 
im Alter von 87 Jahren. Die Beerdigung findet 
шер йор debe. falt. Le ата а. Mich ҮП Fos Вето. g. Gandrpt 
E E Garne ichelſon geen BS йш 
Söhne, БАШТ КУТ für Maſchinenſtrickerel G [ 1 8 Qlasiäleiieret und Sp elek eh Revaratur- 183-18 
age an еше und Mrentel f Елы бый адил 
mannſtadt, Bromberg, Berlin, jebigen, auch fleinen Mengen 
ar FR Fuftallations=Unternehmen: Sechs Zeie 
=й ялдап, ЧЫ. ©. Ў Kanalifatton, Wallerleitung Фф men шыдын d Ruf: 
eg 


Ruf 108-9 


а Е бааа ад 


Muſikinſtrumente Er... 2165-88 
Papier u. Pappen yet 171-12 


ËU ET 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 55 
Viele Weihnachts⸗Neuheiten eingetroffen 


gchäblingobekämpfung Es 218- 36 


„ peſtbelaunteg u. unternehmen 
Roberto Жын пере SES Ком sier Ft eerste Te Bue 


in Gefbiäränten, Raffetten, Єбларріб Пет, Yalestufsügen, Hutos ale 
6 Io el Niefert [Gneljlens Geldſchrantban und Maihinenlabrit 224-19 
Karl Zinke, Litzmannſtadt, Meiſterhausſtr. 16 Ruf 
Ruf 


Treibriemen ууу йй йй, зинде 125-24 


em. der lena Wereinigte Handelsgel.f.Jute u.Leinenerg, 


in Bee und Zim Stehfbrahtss ү еп, GC 
Webeblätte жеш iD e клу Si Шеш #11 5-12 
weila Zeie ZERB NZLA 


Kigmennfadt, E 2 SE 


Ich gebe hiermit zur Kenntnis, 
ich mein Geſchäft mit 


Porzellan, Steingut u. Glas 


eröffnet habe. 


W. Grünberg 
KH Adolf⸗Hitler⸗Str. 228 


e 
= 
н! 


Verstopfung 


übermäßiges feu, Gicht, Rheuma, 

H3morrhoiden vermelde man 

durch gründliche Reinigung von 
Darm, Blut und Säiten mit 


Dr. Schieffer" а 


3 
ппишнинппипипип 


In Apotheken und Drogerien, 


Е 


von Eisen- und 
Vernicklungen 22:7: 
sowie sämtlicher 
Haus- und Küchengeräte 
Vorsilberung für elektrotechnische Zwecke 
Feinmechaniker-Werkstatt 


Adolf Laufersweller 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernruf 203-26 


J Geſchenkartikel 
Näghftäſtchen, 
Maniturkäſtchen, 
Feine Parfüme, 
Geldbörſen, 
Brieftaſchen, 
Perldeckchen 
bei 


Mosel- u. Rhein-Welne 


Natarrelne Original Abfüllung 


Sekt- Schaumweine 


обот Aus 
af Eet, Rising, Greipler 


Likör, Rotweine 


im großer Auswahl 
zu Bülten Preisen empfiehlt 


Wein, Spieituofen und eintojihanblung 


Sigismund Fritſche 


Litzmannftadt 
König Heinrich Strobe Nr. 50, Ede Hort Wellel-Strahe. 
Ruf 115.38, 


Das Haus der zufrieden Kunden 


ite, u. Garten- 
Ge und "Droht a Glas 
Fam, u. Farben» 
еп iterkitt wm 
№. Spiegel und Schaufenfterfcheiben 
e Glasgroßhandlung Т. НАМЕТ, 
Umannftabt, Utelhwon-Hutten.Gtr. 15, Rerntuf 19458 


N 


SCHROTT 
METALLE 
теті Menge 


B 7 2 

erichtigung. 

Die Bilderrahmen: Werkftätte en 
Mag Kunert { йш und 


ай: даде) 
wurde verlegt von Adolf⸗Hitler⸗Str. 87 Buſchlinte 50 
nach 


Adolf-Kitler-Str. 18 @, ЇЇ 
Tüglich 


bis J Uhr 


Dune Anzeigen 
an unlerem 
Scheller 
ТЯ 
Siche 86 
für die nächſte ab 

Frübausgabe 


ae Möbel 


рр обет Art, Kompl, u. Eingeiftildt, 
e Т ind A 
О АЕ 


Theater au Lihmannftadt 


Stodtlice Duhnen 


Spielplan der Kismannllädter Filmtheater von heute 


+ Ar Jugendliche erlaube“ +++ ш Jugendliche uber 14 Jahre eriaun 
Casino mp Rlallo 
даф gerz der Königin 


Rene Unfangegelten: 
тарь: 1430, 18,15, 21.00 br 


Heute, Dienstag, 26, 11, 20 Uhr 
Für Ме Dienstag-Miete 
Wahlfrele Miete 
Freier Kartenverkauf 
Wenn der Hahn kräht 
Komödie von Auguſt Hinrichs 


Zweite Woche 
Baule берез in 


Falſtaff in Wien 
Ein Leben lang 


mit Paul Hörbiger 


Palladium 


Europ: 
Sätelëe Linie In 


і Sager ab 20 


Wie konneit 
Du, Veronika! 


Gloria 
Ludendorff. 74/70 


Der dunkle 
Punkt 


Mimosa 
Walde 175 


Frusgufta 


Deli 
Buſchtin 
Links der Isar, 
ms der Spree 
Roma 
Deeritrahe 84 
Эш lg шм „а 
Harry, Piel 


Mittwoch, 27. 11, 20 Uhr 
Vorſtellung für die Polizel 
Freler Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 


Wenn der Hahn kräht 


Dm 
der Worfelungen um 
Cafino, 
15,30, 18.00, 20.30 
Balaft: 
16,30, GH 20.80 
Sonntag auch 14.80 
In allen anderen 
heeten 
15,40,1740, 19.50 Ши, 
Jenniage aud 12.30 


ЫЛ 
sing rauschande Вайда 
Загар Meanber 


Corso 
Shlageterftz, 204 


їш unsterblithe 
Maier“ 


Ma! 
bnig- Delice Stud, 


Unter heißem 


D 
Hummel Hee 


вала: ВЕРЫ 
ENIEFVASCHIER 


ИСН ШМ 


ADOLFHITLERSTR)2B їшї) 


HEBONA 


erneut 


Kraft durch Freude 


Deutſches Volksbilbungswerr 


Von Pol zu Pol 


Vortrag von 


dr. Ernst gerrmann, Berlin 
mit Schmalfilm und Farbllchtbilbern 
am Donnerstag, d. 28. November 1940 


Bach ⸗ Chor 


Heute, Dienstag, 20 Uhr, 


Singſtunde 
in ber Städt. Voltsbücherel, Adolf Hitler 
Straße 86. 


Hebona-Sichtei-Buchhaltung 
ohne Kartelkasten, DRP, u, Ausl.-Pat. 
für Ihren Kontenplan. 


Am Dienstag, dem 26. 11. 1940, werden 
Ihnen Organisatoren. der Hebona-Orga- 
nisation im 


abends 20 Uhr 
im Feſtſaale der Oberſchule für Jungen 
Hermann⸗Göring⸗Straße 65. 
Eintritistarten zu Nr 0,50 und RM 1, — in der 


Kreisbienftitelle der NSG. „Kraft durch Freude“ 
Hermann- Göring Straße 60 


Milimeterpreis 15 e für die 12 gelpaltene 
22 mm breite Millimeterzeile. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzelgenpretsliſte Nr. 2 
— Für Aufnahme in beſkimmten Ausgaben 
keine Gewähr. — Anzeigenſchluk täglich 18 Uhr. 


ſtontoriſtin 


von Textilfabrik per ſofort 


geſucht. 


Handſchriftliche Angebote unter 
1447 an die Litzmannſtädter Zei⸗ 
tung. 


Otrebjame Damen und Herren 


ера! Im Verkehr mit dem Publikum, 
finden ausfigjtereidhe 5 


шщ im Außendienjt. 


Wir zahlen hohe Proniflon und Spelen. 

Ein Mindeſteinkommen wird garantiert, 

Meldungen Donnerstag. den 28. November, 

bei der Bertrlebsſeltung der Altmann 

Das EA Adolf Hiker, Straße 80 
. Sieg, 


Für das Büro einer Textilfabrik wird ein 


Buchhalter-Behilfe 


mit Buhhaltungstenntn! 
und фар fofort geſucht. 
Bewerbungen unter 1421 an die Litzmannſt. Ztg. 


Mehrerestenotypistinnen 
sofort gesucht, 


‚Beherrschung der doutschen Sprache 

Wort und Schrift Bedingung. 
ш malt Lebenslauf, Zeugnis- 
sbschrilten und Gehaltsansprüchenan 


Bürosach- 
bearbeiter 


in 
Moldun, 


Reichsumsiedlungsgesellschaft m. b. H. Berlin 
Zweigstelle Kallsch — in Kalisch, Goothentraße 29, Postfach 17, 


Bürohilfskraft 
Buchhulter 


und 


Luufbursche 


von Textilgroßhandlung ab sofort gesucht. 


һ 


Kameradschaftsheim 


Inh. Fri Яшшере1_ 
Molf-Hitler-Strahe 102. Ruf 102.42, 
DST? 
Treſſyn er Deutſchen! 
Gut gepflegte, бейм, prelsmerte Kühe, Räume 
für Kameradfgaftsabende, Betriebsfeiern, Zeg: 
zelten und andere eftlichteiten. 


hilft Ihrem 
Buchhalter! 


Kleine Anzeigen der L. 3, 


Für den Verkauf von Motorrädern 
und Lieferwagen werden einige 


gewandfe und (lu 
Derkäufer 


gegen Gehalt bezw. Proviſion ſofort 
angeſtellt. 
Arbeitsgebiet: Litzmannſtadt, Pabia⸗ 
nice, Oſorkau uſw. nebſt Landorten. 
Ausf. Bew. mit Lichtbild, Lebenslauf 
ujw. an die Promotor A⸗G., Litzmann⸗ 
ſtadt, Südring 1 


Kranzbinderin aushilfsweile пе 
a Kaffee „Rheingold“, Adolf⸗ 
Di traße 87. 


Auſwärterin, 


deut chend, l 
dE 1а рте hend, kann 


Bewerbungen mit Lebens- 
laut erbeten an die Litz- 
mannst. Zig. unter 1449, 


Die Reichsfinanzverwaltunt et zum 
э: шн Е н. 


Jungmänner 


für die gehobene Laufbahn der Abteilungen 
Steuer und Zoll ein. 

Bewerbungsgeſuche ſind alsbald an den 
Reichsſtatthalter ee enten in 
Poſen, Saarlandſtraße 12, zu richten. Die 
Annahmebedingungen find dort zu erfahren, 


Gute 
Werbung 


hilft uur 
auter Ware! 


Deutfhe oder 


mel⸗ 
geterſtraße Oe 10. 
Berläuferin, Deutſche, für Kon⸗ 
Ra Ke ol Ke 
торе huët, #отушргефен 
БП "вй, Don 18-15 Ahr, 


Stellengeſuche 


Kaufmann 


з е, Хеш! bfändig und 
Va тунантр п 
tellungen (aud Im e 


A 
Siet 


Stenotypiſtin, Deutſche, einwand⸗ 
in Sprache und ой, ſucht 

! „ Herta Wonne⸗ 
berger, Rudolf⸗Heß⸗Straße 221, 
m. 10. 15295 


Suche Stellung als Verkäuferin, 
möglichſt КПД KO bes 
Deutſch 


7) пф 1 
ERROR SAN 


wicz, Pablanſce, Kirchengaſſe 12, 


Webereiobermeister 


(Saite) 
energisch, mit langjähriger Praxis in 
der Buntweberei (Baumwolle, Zellwolle, 
Seide, Wolle), im In- oder Auslande, 
sucht Stellung. Angebote unter 1859 
an die Litzmannstädter Zeitung. 


Hotel Deutsches Hans, Litzmannstadt, Schlageterstr. 38 


in der Zeit von 10-12 und 13.30-18 Uhr 
Erläuterungen zu Ihrem Kontenplan 


geben und die modernen Hebona-Buch- 
haltungsgeräte zeigen. 


Wertanzelge n. nur privater Art, A8 mm 
breit, 1 ober 2 fetigedrudie Worte je 20 . 
ledes welſere Wort 15 My, das Wort N Ah 
Buchſtaben — Kennworigebühr: Bel Abholung 
20 Ду, bel. Zuſendung durch die Poßt 60 Ay. 


Stellen- Angebote 
leber Met 
haben in der ӨҢЕ 
mannftäbter Зе 
tung einen übers 
raſchend guten Er» 
folg. Vielfach ge 
nügt ſchon eine 
einmalige Auf 
nah me, um die ge 
wünschten Ange 
bote zu erhalten. 


ROLLWAGEN 


mit Gummibereifung 
zu kaufen gesucht. 


HERBERT HAHN 


Adolf-Hitler-Straße 12 
Fernsprecher 23204 


1 


Trocken-Dekatur 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1978 an die Litzmann- 
städter Zeitung. 


‚Kaule тїй Schrott 


Inchiteiefimaichine 


In jeberTeil: геме) 
RER near быш) 


Hauländer Gtrahe 29 


aller Art 
liefert nett 
und ſauber die 


und Metal 


Ше, 
9 , Bapler, айе ај пе 
Я {аш} ШШШ 


Otto Мапа! 


Жар 120.97 


errenpelz, amerifan. 9 

E ГИА E 105 
. golt ета! 

W. 48, йа 


Eine Simoufine, Bier. 2,5 Lie | 
ter, Јане, u verkaufen. gn 
gebote unter 1446 an bie L. 319. 


Verloren 


Braune Aktenmappe mit Merk 
papieren am Sonntag vormittag 
abhandengefommen. Bitte abzu⸗ 
SE SE, 91, 

2, ab 5 Uhr nachm. 15980 


Fleiſchtarte des Ladislaus Schel⸗ 
lex, Oftftr. 69, verloren. 15282 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
wohnererfaſſung, Leben 
karlen der Broniſlawa аш” 
lowſta, Trierer Str. 7/58, per 
Joren, 15274 


— а 48 
паа. zur polizeilichen Ein“ 
wohnererfaſſung des Дош 
Pawlak, Dorf Friedwald 

verloren. 15277 


Ausweis der Deutfhen Volks“ 
liſte 269 354, Anmeldung zur po 
lizeilichen 
des Ewald 
Czaplinek, 
verloren. 


Lebensmittellarten der Эсо, 
Stanislaus und Irene Geh 
EN 34810, 84809, 84808, 
pinnfinie 49, W. 81, verloren, 


Einwohnerer BA | 

Gen, Г 9955 

Em, ierz⸗Laud 
— 5250 


leiſchkarten der Jogeſa, 9310007 
law, Alina und ШЕТ 


Hallwegſtraße 4, verloren. 15 


Aumeldung zur polizeifichen Elle 
wohnererſaf ung der Жагы, 
Eagmont, Galkowek, Gem. Gi 
lowek, verloren, 155 


Alex, Linke 
D 70 (Blomazrdftz. 70) 
Ste der a шиг d gf, 70) 


Kaufe In beftem Zultande befindlichen 
Schlafzimmer, 
Speijezimmer, 

Küche u. Teppiche 


Lee unter 1817 оп bie 0. Jin, 


Handnähmaſchine zu kaufen ges 
296 Juſchriften unter 1444 an 
de L. Zig. 15275 zu verkaufen. 
weg 80. Zu 
Uhr abends. 


1 Heiner, 


Gebrauchte Schreibmaſchine zu 
GC geſucht. Angebote unter 
1452 an die L. Zig. 


Gebrauchter Teppich zu kaufen 
geſucht. Angebote unter 1458 an 
die L. Zig. 


mee 226. Zu 
Hausmeilter, 


Weck⸗Glcijer 


zu verlaufen, 
Weißglas, gr. Poſten. 
Melſterhausſtraze 15. 


gel neuer Hertenwintermantel, 
db 50, mit Perſianerkragen, 


SE 54 ы 
m von 4— 
15284 


lebraucht. Halbdeder, 
Gummibere fung, 9 preiswert 
zu verlaufen. Straße ber 8. Sr 


Ausweis der Фета, 

N иаа we S 15 и 
аба our Ш 

weg 35, verloren. = 15908 


Rautionsquittung des еН! 
dësch der, Maria Sul, 
Being, Meheritr. 9, verlor 1 
Seifenfarfe verloren, Elsa Ch, 
ner, Waſſerring 10. 15200 
Legitimation (blau) der D 
A ое, ausgeftell 
abianice auf den Namen 
bor Binder, Althof, бет. 


Iſchet, Kreis Laſf, verloren: „ 


erkundigen beim 
15808 


Verlangt in allen Gaſiſt aten 
und Hotels die 2.5 


ſtigen 
ſorde 
elo 
wiede 
müſſe 
mung 
Табит 
тие! 


